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eiträge ZUT Reformationsgeschichte
Naumburg's 1525 HIS 1545

Gesammelt AUS Ykunden
und Orıginalbrıefen des städtischen Archıvs

ON

Dr elix KöOster,
(GGeheimem Sanıtätsrat und Stadtraf

(Schlulfs

Im T@e 1536 Mıttwoch VOI Matthlias (23 ebruar
der rediger M Gallus gyestorben X und sofort meldete der Kat
diesen Todesfall Dr TU nach Wıttenberg (Kopjalbuch,
153415306, 263)

Dem hochgelarten vnd arn Herrn Gregor10 Brücken, der
Rechte doetorı vnd Churf. Sechsischen etc VDSeIHN insonder
zroßgonstigen He  r  N vnd FYürderer, NsSer gantzwyllıge dinste ZUUOT,
hochgelarther und achtbar insonder yrosgonstıger her yn Fürderer,

geben WIT clagewels zuerkennen, das der almechtiye X0%
sern prediger noch SCINEIM gyotlichen wyllen ynedig VOR hınne abge-
fodert, Also das er Nechten VOT dato vymb zehen hora Nacht Sec1NnNeN

etzten tagk beschloßen, 20%, Seine almechtickeyt WO der elien
gynedigk geruhen, Wiıe dan aber IS YVYDS wol hoch VONuOtLEN eIH Wyl,
aufs ferderlıchste bel dem ur achsen atC iınder des
VOIW1SSeN WIT VDS mıt keinem andern einlasen, noch AUsgan diser
fasenachtfreide vynderthenigk ansuchen zuthuen das 1re ur

n oben 1435
2 Sixt Braun S 205
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1T eE1iHNENM andern velerten Ne, s e1INSs yuten Wandel 8fC
gnedigk wı]ıdar vorsehen, qader Was SONS doarzn behü  ı1gk Se1iH

wolde, S99 haben WITL dannost Au sonderlichenn vortrauen, WITL

ZzuU } haben, derselben solchs fhür das unuormeldet N1iC en
wollen, (+antz dıinstlıchs vleis Bıttende, wolle, WÜ derseliben
WaSs vorfile, er ZUHL1 Besten, domiıt S16 1U6Tr

OT noch m1T olchen Manns, Wi yemelt widersehen
werden mechte, gyonstigk indenek SCcIhH vynd WO W as fhür-
stoßen würde VDOS auf VNCOST vormelden vordınen
vmb ı1eselbe, W16 hınwıder mM1t VYI  53 gantzwyllıgen ynd schul-
d}  en Dinsten alzeyt willigk etc

Datum UVornstags 8 bag Maßthıe | 24 Febr nno 1536
Der Rat Naumburg

Trotz der Versicherung, dafls S1CNHN ohne Wiıssen des Kur-
ürsten M1 zeinem andern einlassen wolle chrieh hber der Hat
zugle1ch (Koplalbuch 4— 1536 —2

em erwirdigen vnd achtbarn hern ohansen Langer Voxn

Wolckennhaln, Magıster vnd farner Coburgk 8i VNSerTm —

sonder S  50 Kyonstıgen patron, hern vnd fürderer.
Vnnser gantzwylligk dinst vnd Was WITr XUESs alze1t

u  3 Krwirdiger vnd Achtbar , insonder &r osgonNstkiger her vnd
Hürderer H WISSeN WITr aAUuS Yynuormeiıidlicher 97r
clagende NICI zuuorhalten, das VÜS der Imechtige Ar YDNSerTrN

yHrediger Mag oStfer (4ul!en 0CC se1nem gyorlichen Wyllen LLl negs
vorschinen mitwoch den Abent VOT athıe vngeferlich vmb zehen
HOTa der nacht VON dı  em Jhamerthal gefoder 20 der Al
m6C  ıge wolle deı s<elen WI1 WIL gebeten vnd Jauben ynedigk
geruhen, VDüS auch mit andern, WIL erner bıten der
YS das ort 0S Wider redige, noch Se1N611 wyllen wıder VOT=

sehen, W Wr Ynezweiıfelter z 1i €6 ofnung stehen, werde
KSs SEeINEeTr trostlichen 7U noch m1 diser anlıgenden
Hıt nedigk rhoren Dieweyl WITLE aber dem £thal neY'st X0
nıcht VDSern Minsten trost auıft Kuere DOrsonNn gestalt haben Wır
HNCn Erstlich d1s VNSeTr anlıgen YynuOormeldet N1C laßen wollen,
VYnd doneben enuch CUGI6Lr trostlıchen us yegebenen schrifftlichen
vynd mündtlıchen vortröstung ZU3 die sich vngeferlich ın
erstrecket Wo es OS WYy! vnd das WITLIS gynedigsten
hern, dem Churfürsten Sachsen eif6e des vynd zufoderst X0S
wylien Eueren wyllen au  e esatzt gyehaben konden, das
nıcht vbel geneygzt M6 wıderumb VüS ZU begreben vynd die
Kınmal Krkanthe warheyt &0S 01t VDS ferner predigen ynd
lernen, Demnoch 1S% Al TW vnd Acht Als dises YOSeEerSs
anlıgen wIe gyemelt, einıchen negs ol Lrost ynnd patron, YüSeTI®e
von WeZeEN YUSer vynd Gantzdinstliche vnd freunt
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lıche bıt, 1r wollet YIIS durch uer schrifft vormelden, WO 1L
V. sten hochgemelt gyehaben konnden, ır auch noch--

mals eneigt, Kuch dergestalt wıederum b VYINS zubegeben, Wo:
88 aber beı Iren ur vnd Kuch nıcht zuerhalden, Wie WIr
noch vngezweiıfelter 70l ofnung stehen, So bıten WIr ferner
zufs allerfreuntlichst, 1r als einer gelegenhe1 ZU teyl
WweIls, wollet VDS m1 einem andern, domiıt WIT versorget, fürderlich
erscheinen, Ader doch ZU mınsten Enern Rat vnd gutdüncken:
hırın vormelden, vordınen WITr um  z Ehrw. V, Acht. alg VDS@eTI}:
insonder grosgonstiigen hern atc

Dat, Freitags nach Mathie. 25 Febr.| 1536
Der rat ZUr aumburgk.

Wahrscheinlich erfolgte eine ablehnende Antwort, denn
PrıuL, Mittwoch nach JUudi6a, chrıeb der Hat (Koplalbuch

34—15 8*)
Dem erwirdigen ocheg elarten Yn  arn Hernnn Martın Luther,

dear eılıgen schrifft Doctorn efe. YVDSerm insonder groligonstigen.
hern.

Ynnsern gantzwyllige Yynd sehuldige dienste Kırwirdiger,
Hochgelarter vnd chtbar, insonder grolßgonstiger Her. Wır abenn
nach Abesterben VNSeTs predigers Mer. (Gallen Rückerswalden
selıgen YDSeTN gynedigsten Hern den hibe Sachsen eifc.
er Vnderthenikeyt angesucht vynd gebeten, das Ire Churf. Gn
YÜS einem andern, der eines guthen Wandels ynd VuSs das
Wort X0S clar reın vynd lauther wider predigte, ned’gk behülfigk
Se1N wolde , Als en Ire Churf. Gn derwegen nedige Vertros-
Lung ethan vnd P AÄAntwort geben, das &10 solchs vnd

neben andern iıren velerten ın Wıttenberg hetten ZUSO-
schrıben, dem würde ANne Z weifel also nochkommen werden, a
sıchs aber vorzıhen, würden WIT derwegen bei denselben wol Q1-
innerung zuthun Wissen. Weyl dann vnd YyemelINeEr
hohe Notiurfft solchs, 18 WIT aNnregen, erfordert, aus vrsachen,
das WITr sider seinem Abesterbenn, welchs vyngeferlich lenger dan
sechs wochen mit keinem aındern vorsehen yeWwesen, außerhalb das

YDOS der probst Manurıtz den seinen } etlıche tage ın der
Wochenn vynd Sontage gelıhen, doch ansuchung gethan,
das er seiner dise osterlıche Zeıt nıcht entraten onde, darumb:-
das dem andern se1nem prediger das gesicht obeliget, vynd a 1s0-
den Leuten mıt eichung der Sacramente vnd predıgyen nıicht.
mehr versein onde, mit Bit dıiser seiner suchung kein yngefaln.

Lragen, So ist vnd als YDnSeTN insondern großgonstigen
hnern gantzdinstlich Bit, WOÖ YDS der almechtige gyo% eıinen
andern, der YÜS die Kınmal erkanthe warheyt das heilwertige Wort

Thomas. Prediger Z Moritz, vg! Sixt Braun, D  09}
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0S (dorumb WIT bis anher vynd noch gyetreulich gygebeten vynd
beten) wıder beschert, das 1r miıt demselben gyonstig vy! VOI-

gen vynd eneben den andern hern fürderlıch Sse1n woldet, das:
er anf Ostern 1tzo ünftigk, KErwenther yYrsachen halb ader SONS
aufs fürderlichs 1me müglıch, anzıehenn ynd seilner gelegenheyt
nach auf VDüSer YnNcosten fharen ader reıten wolde, das oln
umb ynd Acht. auch die andern hern, erhalb befheel,
WIr miıt YDSermM gantzwyllıgen vynd schuldigen insten atc. vordinen..

atum Mıttwochs nach Judica 15 nril] 1536
der Hat Naumburg.

Auf dieses (Aesuch wurden Dr. Justus 0nNAas yrnd Dr. Hıeronymus
eller Von Wiıttenberg abgeschickt; der aumburger Ausreiter
Claus olf holte S1e e1n (15 E Claws, der Außreutter vorzert,.
do er bemelten beıden predigern ist entgegen Yyerıten noch Wiıtten-
ergk, R.- 126), der KHat empüäng S10 mıt einem Ehrentrunk:
(11 ST VOL kannen eınfall, dye kanne VOT ST kannen
Reynnischen weyn, die kanne VOT 15 I, vnd solches hat na  s

Doector Jonas, desgleichen Doctor eller Ins Licent. Derfier Haws
gyeschenckt In Osterfeyertagen 18.) und S10 predigten und
versorgien das Amt VoO  S grünen Donnerstag (13 A prıl) bis auf
den Sonntag Quasimodogenitı Sie bekamen a1Uur „daß S16
dy osterliche Zeit vyber geprediget, chock, sgıint T‘haler
gewest”, der Her Licent. Ambrosius Dörfer be  w chock BL

pf heller „Kostgelt, do Dr Justns Jonas vnd Dr. Jıeron.
eller VOD Wittenberg miıt yıen dynern bey yIne gyelegen vynd
16 geprediget ( 126)

g1l aber nach ıhrer Abreise keıin Prädikant vo:handen WAl
versorgte der Prediger 'Thomas Vüxn Mortıtz wieder d1e:

Kırche Von Ostern bıs Phngsten (4 unı und erhielt dafür
Schock ST verehrt (R.-R 127.)

Aber SCHNON War zugleic vo  S Rate folgendes Schreiben AUS-=-

(Kopijalbuc 4— 15 25)
Ann ur: ZU Sachsen, 45r et. Salut. ut D  n
ur Gn ıthenn WITr In er ynderthenigkeyt wißen, das.

WIT derselben gnedigen efheel noch Wiıttenberg hel den hern:
doctoribus ymb VDSern prediger ansuchung gethann, Nachdem 316
aber In olcher eyl nıcht en konnen dOorzu kommen, das S1e
YNS auf uncost den erwirdigen ynd hochgelarten hern
Justum Jonam octorn vynd Probst eic indes gyeschickt ynd VOTr-

mocht, das heilig Osterfest yber den predigstuel ZUUOFSOÖTSCH, WIe
dan mıt treuem vyleıs gethan. | Vnd vber das den hochge-

larten Hern Hieronimum Weller, auch octorn sıch zunorsuchen

Sıxt. Braun, C  \



82 ANALEKTEN.,

mı1t siıch bracht, Sıntemal aber gedachter her doector in ViISeTr
10 vynd weıithe kırche ZU g1nem prediger ethwas Yndınstlie He
funden, nıcht alleın VUON W©  S SINr cleinen stim, sondern auch
der DNera der kırchen halb, nemlıch Sacramentreichen, rangken
besuchen, Beic  oren vynd Tauffen, welches es er nehben einem
Diacon, der WIr nuhr einen halden, thun müste, iıdoch ime seinem
tande nach Nn1C wOol thulich Se1n wolde, Zudem das WIr V OS

yber- das es beihareten, sıch Üauch Y US egeben hette
wollen (wi WIT 1ne dan auch ehabt, ferne Wır ine se1nem
stiande noch allein erlıch besolden hetten konnen) das ime mı1t
dem vbermeßigen vber S81N vormügen reden, WwW1e VNSeE negster
prediger zelıger , galhbest schaden seinem el vnd gesinde
würde zugefügt aben, inmasen WITrS inen en dan 4180 anch
vormeldet|, Als en WIr auf seıin egebene Vortrostung, das
nemlich predigkstuel biß VDS &o einen eıgen prediger be-
scherte, VONDN Wiıttenberg AUS Lehenweis SO vorsorget werden,
ine den hern Doetor 0NAas etl1ich angelanget, das solchs 81n
Virtel ‚ ader halb Jhar Jang selbst thuen wolde, weichs VDS
nıcht abegeschlagen, sofern 1Irs auch E. ur ehaben
konden, nıcht vbel dorzu Xyetrostet, mıt anzelgung‘, das ime
fürderlıch auch Zı erhaldung Se1INes XYesündes nıcht yngelegen
Weyl dann ynedigster Churfürst vnd Herre, WwW1e AUusSs qllerleı be-
dencken nıcht wolden, das VDSeTe zirche sonderlıch In dıisen
ferlıchen Zeyten miıt eiımM prediger VNu0orsSorget ange stehen solde,
domut VÜS N1C. VON ASer obrıkeyt ethwan Hıner mochte eing'e-
drungen werden wollen, SO ist An ur VDSere &antz vynder-
thenıge schuldige bIt, CAüurt wollen obgedachten Hern
Doetorı Jone gynedigk erlaıben, das sıch e1n Zeit Jangk, hıs
70% ynade gyeben mochte, alher begeben vnd den predigkstuel 3180
VOrSOTgeN mochte, W1@ WIT vngezweifelter hofnung stehen,
HT: gynedigk t  Nun werden, as wollen vmb 1ese1be WIr
mı1t eife ete.

Datum Montags nach Miısericord. Domini 1 Mai ] 1536
Der Hat ZU Naumburgk.

Auch den Dr. TuC ersuchte der KRat, die dauernde Be-
setzung der Predigerstelie denken, denn 0S heilst in einem,
andere S  ©  €  achen enthaltenden Schreiben

An Brucken, 431 et Salutatıo (Koplalbuc d —15
45.) zum Schlufs: Wır bıten aunch Sar dinstlichen, WO

mit dem Magistro Buleckenhain ndenk se1in, wıe WIr nıcht
zweıfeln.

Datım Mitwochs noch Cantate L Maı.|Der uriurs hatte des Rats Gesuch vom Maı genehmigt‚
ınd Dr Jonas daranf seine bevorstehende Ankunft ın umburg
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meliden lassen Äm { wurde hm daher folgendes Schreıiben
aschickt (Koplalbue 34—1536 44)

Dem Krıw vynd hochgelarten Herrn J usto Jhone, der
chrı4t Doectorn vnd Thumbprobst Wittenberg VüSeEeTN oT0l-

gyonstigen hern, Vnser eie H' Schreiben en WIr

urc YVUNSEerK Stadtschreiber naben rernern mündtlıchen bericht eNt-
pfangen vnd vornohmen, Gantzdinstlichs vie1ıs ıttende, Wo HKrW
vynd WIeE WIL offen, wiederumb Au gyotlicher vorleihung VOI=-

mügent worden, Sie wolln sıch nedige erlaubnıs vnd derselben
erpiten noch auıfs forderlichs Krheben vnd er begyeben, das

ungeferlic auf den Freitag noch Vocem jJucundit, (26 ar
gyefallens alhıe eainkomen mechtet vynd alsdan uer be-

Vnd haben Ehrwstalt Naus gelegenhey noch ziehen ,
vnd der WIL dinen wyllıgk ZUr Ntwor 1icht wollen
verhalten

atum Miıttwochs nach Canfate 117 Mai| 1536
Der Rat ZUr Naumburgk

Der diesem Schreıiben erwähnte Stadtschreiber War DOT-
Öönlıch Wiıttenberg SZoOWOSCH rediger AA erlangen,
denn chock 15 E 1a% der her Stadtschreiber m1% deme
Ausreuter ZU Wittenbergk vVorzert, do ymb eynN prediger “
SUuChUNg vethan (Rats-R 34 )

Dr J0onas, der a1s0O VON Dr Luther auf Befehl des Kurfürsten
Jerher geschlekt WarLl, wurde VO  = Ausreiter Wolf, der ıhm bis
1,ützen entgegenrıtt ‘“” ten Junı eingebracht und versorgte hıer
das Predietamt bıis auf Natıvıit Marıae (8 5S8pt } hıs der nNEUE, VOnNn

Lutheır vorgeschlagene Prediger Dr 16C0 Medier ANSCHOMWEN
wurde Dem 1r Jonas wurde, ‚„ do ehr wiederumb voxn itten-
erz aul Pfingsten SC  IR Naumburg A predıigen kommen
nächst 51 Zehrung egeben, dann Z08 el 111 der Großenburgerin
Haus, nachdem eES ure Maurer und ischler wohnlich herge-
ichtet Wäal (48 SI VOT Malder allıch 84841 der yroßenburgerın

Haws VOI haut Er Tagelohnnern, weilche 80881 der Gr
Hauß ZUr NeCUuUEN tuben deß predigers an gyeworfen , Sr
Jorgen alme dem Tischer vVol BIH spannbeth dem herrn Doector

der Gr Haw®D yemach X Hannsen Tetzler, deme ischer
YKx der Gr Hawß dem rediger Bennck vnd anders zugericht)
Die Wırtin selbst erhielt 9 VOr Stro und daß ann dem
Herrn Doctorı USTO Jone SOYHNS BRathe zugericht (R.-R

128)
Später ZUS Dr 0NASs ZU Licent Ambr Dörfer, der „ VON

W69e DE J0ONAS, der elf Tage Janne bey ymo elegen, Voxn dem
Sonnabend 038 Jucundıitatis 21 M(H) bıs auf Pfingstmithwoch
(31 Mai) chock 3 OTL am:
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ach dıesem Aufenthalte wohnte be1ı Ockner (42 Schock

eıt (+eckenner VOr ostgelt, daß Doctor Jonas m1% sampt
SeyhHxneN Weıb, ındern ynd gesinde dyeweıl er 108 prediger yO-
west, Wochen von ngsten — bıs auf Nativiıt. Marıae [8 Sep-
tember ] den Petifers arg außgenomen, mıt Kssen ynd Trincken
noch er Notturft vorsehenn, dy xeste, dy ehr gepeten vynd
Yyast geladenn, e1ıngezogen, vorgnüget. uchn yab 143 BT,
emelts Veıt (GHockeners Weıb zuuorehrung (R.-R 128)

ahrscheinlich e1] der (Aasthof (jlöckners wäanrend des
Marktes mıt KFremden ZU sehr angefüllt War, mulite Dr Jonas
ZUmM Schulmeister Ant. Nıcolaus, „ der Schock empäüng,
do Dr Jonas bey yM6 yn dy KOos SE RR 120

Als dann se1ın Urlaub abgelaufen und Dr. Jedier aNnSCZUECH
Wär, wurde Dr. Jonas auf Ratskosten wıeder nach Wıttenbereg"
gefahren (4 Schock ST Ppf. hat der Herr Chemerer Jacob
(+arthman | der Wırt, yom TOTeEeN Hirsch ] Tage vnd aCc mit
Pferden vorzert, do Doetor Jonas, sein Weıb, Kınde und SO=
sınde wiederumb hınab ‚] Wiıttenberg beleitet, domals alhıe
der un8ue€e prediger Doetor Nıcolaus eıdier angeizogen, SOon-
tags nach Natır Marıae 110 September|) (R.-R 127)

Nach ngsten schon Wr miıt Dr Luther Dr. Mediers
verhandelt worden, der HKat hatte SICh seıner versichert, Wr miıt.
ıhm der Besoldung emıg geworden und In Briefwechsel g‘ -
treten (Koplalbuc zDJ0, 59)

Dem Krwirdigen vnd hochgelarten ern Nıcolas Medler, der
eiılıgen schrıfft Doctorn, VüSerN großgonstigen Hern,

Vnser gantzwyllıg dinst, ZUU0T , Erwirdiger eifc Her Doctor,
Wır en hıe vorlangst VISeTN gnedigsten Hern den ÜT

Sachsen etc. ynderthenigst angelangt, das 1r e Churf. Gn YÜüÜS
m1t kınem christlichen Euangelischen prediger gynedigk wolde helfen
vorsehen, Auf WwWelilc Nus anlangen NS KErw. vnd VOV-
geschlagen eY. WIr dan auch VODN dem ern Doetori Jonae

vyl ynderrichts aben, das Ir darzu euch alher auch zubegeben
nıcht sonderlichen VOr Kuer DersoünN eneilgt seın ollet, So haben
WITr 1ne vmb fürderungs erhalb &. ucC chrıft angelanget, vnd
daneben ferner zuuormelden yebeten, Was dye Besoldung
noch ZUr ey e1n Jhar Jang seın solt, welchs s 6r VYNS —-

yesagt, Wo nuhe dem wie WITr offen , das SICH auf
solche Besoldung, WI@e gyedachts ern Docetorıs chrıfft aNlsSWeEIseN
wird , Kın Jhar lang er YüS zubegeben, wyllens , darumb
WIT auch aufs allerfreuntlichs biten vnd ebeten en wollen,
S0 ist, gantz fr. vynd dıinstliıch ferner bıt, S16
WO YüS also zuschreiben ynd oneben vormelden , Wan
1eselbDe sıch alher begeben wyllens, yngeferlic vm b dıse Zeyt,
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WwWan der Her doctor Jonas wıder VüOxh hler abreisen würde, weilichs
ın ochen ader ethwas wenigern ader mehr gescheen sol, dan

lang S01 sıch seın Krlaubnus von ur Durchlauchtikeyt CI -

strecken, Das wWo WITL hınwider vymb Ehrw ynd als
VE insonder grolgonstigen hern vnd reundt fr vynd dinstlıch
yordinen.

Datım Montags nach Trinitatis 112 unı 1536
Der Rat ZU!T Naumburgk.

Kerner einen zweıten T1e (Kopialbuc 34—15 69)An Doectior Medler.
Wıer en KEwrT. Kr schreiben Endtpfangen ynnd wehrenn

woll geneigt , E T hur zuschickenn, e1l 1er aber andder g'_
scheit albenn dortzue nıcht kommen konnten, vynnd vber daß den
Tack: Wanl Ir aıuf seın wollet, N1IC wilen, So wollet Solche fhur
anf YNCOST bestellen, Alsdan 1er denn fhurlewten ohnenn ynd
VDS der ZeTUDS halb mıiıt Kuch auch vorgleichenn ynnd dıieselbie
wıdder gebenn wollenn, Weilches WYT Ewr Kr der WYT zudiıenen
willıgk, hinwıdder ZU Ndtwor nicht en wolln vorhalten

atum Freittags nach Petrı aull 130 unı 1536
Der Radt ZUe Naumburgk.

Darauf erschlıen Dr. Jedier selbst ZuU Besuch und wurde
mıt dem übhlıchen Ehrentrunk begrüßt. (6 Pf£. vor 11 Stob
Lanndtweın, dye Kanne VOLr Pf. ynd tob ler Doetor
Meıdler, Freitag noch ‚Jacobı 128 Juli] (R 25.) Und
als dann später angyezogen Waäar, 872 der Rat Sch
„„der Michel Poppen ostge Doetor eidlers, des

Predigers VOL yHen, Weib vnd Kınd virzehn Lage lang  6:
{R.-R. 127.)

ach der Abreise des Dr. Jonas edankte sich der Rat noch
ausdrücklich beı Dr. Luther (Koplalbuc 4— 1536 118)

An Doector Martinus. 4ar et salutatıo.
uer ehrwird. vnd achtb {ügenn WIT Yantz dinstlıchen WISSeN,

das WI1ITr den Erwirdigen hochgelarten vynd 2C  arn Hern Justum
Jhonam, der eilıigen chrıfit Doctor vnd Thumbbrost etc., der
VuüS EBın vırtel ars auf gynedig erlauben YVDNS@IS Nsin Hern des
Hr achsen eitfc TEeUlC vnd mıt allem vyleis In
Kırche miıt predigenn vnd sonst gedinet, ochdem dıe Zeit se1nNes
e1Iheels sıch geendet, miıt gepürliıcher Dancksagung abegefertigt,
Wann WIT YDüS dan schuldigk erkennen, Ew. Ehrw ynd Acht als
denjenıgen, der SOIC werck neben den Andern es efheel gO-
habt, hat helfen fürdern, erhalb schuldıge dancksagung thun,
Auch VOr das, das Ir neben Inen YIIS anf weitern efheel hoch-
gemelts V.. gStEeN. Hern mıt Eınem andern ordentliıchen prediger
vnd Seelsorger, doran WILr gyor 10b auch gu genüge habenn,
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gonstigk habt 1elffen fürdern vynd vorsehen, SO thun WIr YüS
olchs alles anffs allerdinstlichst vynd freuntlıchst kegen vnd

1NCh en andern hern anf entfangen efhee! onstig
1aben he!ffen fürdern, Bedancken, Myt erpitung, das, WOÖ WIr solchs
neben YVISSTN ürgern vnd gyemeiner stadt vymb diselben hinwider
werden konnen, vordinen, das 1rs m1% YDÜSerm gantzwyllıgen 8t6.
Datum Donnerstag nach Hgıdı E Sept

1n Brıef dessa!hen Inhalts, In etwas anderer Hassung oing
zugle16. n den Kurfifürsten (Koplalbuc 118)

Melanchthon Wr 1m Ol  tober wıeder iın Naumburg (13 S VOL
sStOL Most, dıe kanne VOr SE vn S5003 1er doctor 111pp0

In des Predigers Haus Kreifag noch Ursula. Hs E92)
An Dr Jonas, der sich, w1ıe 65 schemnt, auch noch weıter

dıe inneren Angelegenheiten der Kırche bekümmerte, schrıeb der
Rat später Folgendes (Kopialbuc 4—1 187)

Dem Krwirdigen vynd arn ern Justo Jhone, der heylıgen
schrift Doctorn, Thumbbrobst Wiıttenbergk, vnd Reetorn der
Yniunersitet oseibst, VDSerN insonder großgonstigen Hern vnd
{ürderer.

Vnnser gantzwyllıg Dınst lefiOl' aic Hs hat VÜS der Achtbar
Her Ambrosius Derfer, VDSeT Sindicus, VOR VOT DE
ıchen ochen dıe 106C0S COMMUNES, durch 1ese617D8 E VOÜI=

teutzscht, als WIr reth W£18 versamlet 9 zugestelt
vnd yeschanckt, eliche WYTI 4180 Von Ime anstadt
sonderlichem Dancke angenohmen, Mıt befheel deßelhben VOOQ VIIS
olcher Vorehrung schuldıge Dancksagung zuthuen, Also thuen W17
VYAS IT 1nemiıt auch gygantzdınstliches bedancken, mıt erpıtung‘, 1as
1rSs hinwıder Yantz dinstlich vordinen vnd solchs In keıin VOT-

yeßen tellen wollen Sontags nach Lucıe PE ezember| 36
Als Dr.  edier Hu  b einıge Ze1it ın Naumburg amtiert hatte, fand

eine yrofse Thätigkeıit, dafs das seelsorgerische Amt Jiein
nıcht bewältigen zxonnte. Deshalb wandte sıch der Raft wieder
nach Wiıttenberg (Kopialbue 4—15 198)

Den Erwirdigen, Achtbaren vynnd hochgelarten Harn Martıno
Luther, Justo Jhone, Pomerano vnd 11ppo Melanchtoni, Doectorn

insondervnd Visitatorn der Khur Wıttenbergk eife
großgonstigen hern,

Vnser etc Nachdem WITr durch gynedigen wyllen XOt8 vnd
fürderung VDNSOeTIS gnedigsten Hern des Churf. Sachsen il vVvon
euch m1%t Einem seelsorger ader prediger IN VISeTr Kirchen, dem
erwirdıgen vn hochgelarten Hern Nıcolao Mediler, der chriıft
Doectorn vorsehen worden, doran WIL gu genüge aben, Als
finden WIr, das 1me die Bürden YyNSsSer x’0% lob stadtlıchen Com-
Mune vnd Kirchen halb (die dem gebew thwas hoch vynd
weytläuftig vmbfangen) alleıne alle ragen, die enge ZU
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teyl ZU vy! sein wyl Also das WITr derhalben, sofern 1rs es
nottürftieg vynd bestendigk werden ausgericht en wollen, 1M 6
kın Diacon zuzuordnen vorursacht, Inmasen S dan auch miı1t
1me geredet vnd SsSeın bedencken esn22 allenthalben eingenohmen,
Wan ET YVDüS den Kınen vorgeschlagen mit nahmen magıstrum
Benedietum Schumann, mı dem afhür Q7T5S e ynd WIr VOT-
sehen Se1INn solden, S0 ist, A vnd gyantzdınstlich
b1%, miıt ime gyonstig. reden, Ob er vordocht, sıch alhıeher
YNS Kınem Dhiacon yebrauchen ZuU laßen, vnd WÖOÖ er olcher
Neigung', m1% ime weıter vyl Z andeln, das @ 1° sıch umb
ader noch der fasenacht, doch se1ner gelegenheyt noch, ader W10
WIr er wolten, eher, auf YNCOsSten er begeben, WIr,
Wäan WIr ine ehert, vmbh dıe besoldung YIS mıt dem vorgleichen
wolden vynd YIS hırın eu vnd seinem emüthe 1n uer WI]1der-
chrıft ure dıisen YVDNSeTrTN pothen vormelden, Das woln vm b

TIW. vnd Acht WITr mi1t VNSern dınsten ate.
Datum, Naumburg, ynstags nach dem Nauen Jarstag 2 3

nuar| 1m 1537 Jhar.
Der Rat Naumbureg.

Magıster Schumann erschiıen VOR Wiıttenbereg, 1e€ ZWwel TObe-
predigten und wurde VO  S Rat j1enstag nach Dorotheae (13.
ebruar angen0ommen. SO Sch Sr dem Diacon VOHNn

Wiıtenbery — Schuman zuu0orehrung , Do mMan ZUIMM Kirchen-
yner ANSECHNOMEN lenstag nach OoTOthea, vnd DE dem Pre-
iger Doector Mediler, daß 8r Derürten Dıiacon eitzliche Lage m1%
Kost vVorsorget vynd beherbrıget Han Ratsrechn. 125 Dıe
Herren Vn Wıttenbere wurden Bestätigung des euen Dia-
CONUS Ysucht (Koplalbuc —15 18)

An die Visıtatores Wiıttenbergk. Tr e% salutatio. Groß-
günstige Hern, E TW vnd acht. tragen ANe weıffel gonstig
Wissen , weilcher estalt WIT dıeselben vymb A1N diacon, den
wirdigen Yynd achtbarn magıstrum Benetdicetum schumann DU-
schriben Vn gyebeten, das YDS derselbige olchem ampt
alhıeher volgen mochte, anff welche eurTe gonstige forderung OT

YNS kommen, 4180 das WIr ine /A dem mal, do WIT dreyer
Reth G18 vorsamelt TeWESCH, ynd seine predigten ZUU0O ZW@E1-
mol ehort, olchem ampt NSCHNOMMEN, dorann WITr dan auch

antzen gemeın, der 178 hernoch vorgehalden, gefallen
gethan, Derhalben WITr YNS CN hirınne angewanten yleıs vnd
förderung Von vynd YNSeTr yemeın ar dinstlichen noch-
mols bedancken, VYnd ist esha 1selben Kuer TW vnd acht
YDSeEeTN gehorter yrsach halb vud VOSeTrS pfarners, des hochgelarten
vnd acht ern Nıcolai edlers, Doctors 6tC. weıtter Xantz inst-
16 bıt, S1e wollen obgedachten hern magıster Z solchem eru
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ader 1rer yeburlıcher vnd gewonlicher NOoch
T3Aa TeSs VOxn or vnd der obrickeyt entpfangenen eihneels bDe-
stet]gen vynd 110€ sgolche ordenung ZU pristeramp miıttejlen, das
wollen WIT etc vordınen Datum 1LWO0CAS nach Miısericord
Dominı 118 Aprıl| 15357

Der Kat vynd pfarner ZUF Naumburgk
Hür die vielfuche g1hılie VoON Seiten der Wiıttenberger O1I=-

zeigte sıch der Rat ankbar und schickte Tonnen 187r „IUr
Schock SI y e1INe€e Tonne Vor 3 STr weilche den

gyelerten Wittenberg, emlich Dr Martınus CYyN®O, Doecetor
Jonas Kıne, Dr Schurit O1N@, Dr Clinger 8116 ynd Dr Bruck
ZWUü zuuorehrung geschencket Dornstag nach Quasımodogeniti
lıchel Rostock urmann VvVor SOIC thonnen Byr urlonn
SC Wiıttenberg KT HAI s Begleitschreiben dazu
iantete (Koplalbuc Dı f m 1 18)

An )octor Jonas, 616 et, salutatıo
Großgonstiger her, Nochdem WILE VYIS noch manchfeldigen egnt-

pfangene Von der Ynınersiteth wolthaten schuldıgk erkennen, d1e-
selbigen Jleın das vOTmMOSeH vorhanden, zuu0ordinen Wan
YOS abher nıcht allein Al selben mangelt, sondern auch es vm
olche woltaten 2180 gelegenn, das WIT bey YIS leichtlich erachten
konnen, das YVYNSerm nıcht tehenn wyl eshalb
wollenn 1IrS go% befhelenn Domiuit WILE YüS aber noch gelegenhei

Handelstadt E1 wenligk anc  ar erzo01genN, 2a18 thun WIT
4uch 11em1t sechs thonnen Kın gyebrauens 1rSs vbersendenn, antz-
dinstlıchs vieıs bıttende YNSerm herrn Doetorı Martino
I,utter etc ZW IC GLOTIS Brucken außehr, 611N6 Doectorı
Hyeronimo <chorff @ ünfite Doector Melchior Klınger, dıe echste
znd hbeste euer aulbenr zuuberantworten vnd bıten das S16
vVORN en teılen (dergleichen 1r) VDüSeTN gyutenn wıllenn der tath
vorsetzen wollenn, ynd euch diser aufgelegten mühe ader WI®O WITrS
NenNnNnen ollen, vactiorelı N1cC schwerenn, Des wollen WILE vymb
Ehrw vynd achtb aIs YüSerm grolßgonstigen hern ete vordınen
Datum Mıtwochs noch Misericord Dom {18 pril| 1537

Cedula (von anderer an
Nochdem das 1er alle noch ung vynd erhalb f trincken

nıcht uglic So werdet Jrs nen wol WISSEH zuuormelden sıch
aben, mıt dem auffstoßen zulaßen, Dornach Achten.

Dr. Medler hatte übrıgens schweren an und A
S1C.  R e1l e Von der kKanzel era dıe Bürger nıcht schonte,
allerhand Feinde und Schmähungen L dıe dann Anlaß raf-
verhändlungen gaben

Äus dem uch SISN. XD Manuser. No 93 rpheden de
Anno 9—1 183
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Anno Dominı 1537 Greger Weys
Greger Weys ist auf Freittags och CorporIi1s Christi 1 unı

Anno ut vmb vOSpor Z.e1t gefenklich eingetzogenn, darumb
das ehr 210 denn erren prediger Doetor g1ıdeler abewertig
YyKn der Salzgas gescholden ynd ynder andern worten yos2ZeT,
Er auff iıhn vnd dy Becken das Sie cleynne Ssemeln buchenn,
yeprediget, Darumb, Wanl Kr hawssen bey yme auff der al wehre,
SO wWo ehr sıch mıt ym®o palgen, das e1n st hy legen so
ynd das ander dort. Also ist emelter Weys auf ınstags nach
CorporI1s Christi 5 Juni| SeINsS gefenknus anf 1n widereynstellen

virzen agen bey 500 Erlediget, vndt haft a1sS0 fernner
ewte freittags noch Bonifaeli 8 Juni daß er sıch mıt dem
adt vortragen, Seyn gepurlichen yYnfirıede geschwornn, Gescheen
Wy oben etc. Seynne Bürgen Johann Hoch, Hans Weiıdhofen,
1el Canzler

ıne der ersten TDe1teN des Seelsorgers der Pfarrkırche
War dıe Ausarbeitung eiıner Ordnung für den Gotteskasten,
dıe der Rat den Wiıttenberger Theologen ZUT Prüfung und (+e-
nehmıgung überschickte (Kopialbuch 1537 —1539, 170)

Den Erwirdıgen arn vynnd Hochgelarten Herren Martiıno
iuther, Justo Jone, Pomerano ynd 111ppo Melanthon!ı Doectoren
vnd Visıtatoren der ur Wıttienberg ViÜSernN besundern ST0L-
günstigen Herrn, Vnnsere gantzwillıge ynnd unuordroßenne dınste
noch bestem ZUUOTR.,. Erwirdige Are ynnd
hochgelarte besunder großgünstige Herrenn, Ks hat der KErwirdige,
Aare ynnd hochgelerte her Nicolaus Meiıdler, der heilligenn
SCHTrT1e Doetor YNNS@eLr itzıger pfarner ader prediger ferderung
gotlicher eher vynnd ynderhaldung der Armen VDüS Orde-

vyber YNNSEeTN gotteskastenn, eß miıt Trhal-
dung derselben ynnd SUuNS allenthalbenn Mit denn Kirchen vynd
schulenndynern ınfüro so11 gehalten werden, gyestellet, Mit bıt vynd be-
gehr dieselbıie kastenordenunge Kw Er yınd beradtschlagenn,
gunstlichenn vberschicken eifc. Demnach ynnd dieweili 18r dann
in diser kastenordenunge ıchtes anders, dan W as dy gotliche
eher, V eWw: elangen u VüSeIrs 1NIalls
en thun, ynd darnebenn yedachts VDSeTS Herırn Predigers Christ-
lich gemuth vormercken, Als thun Ew HKr vynd jer rwendtie Ord-

SCYHNOTF bıt, waß uer bedencken, hlerinnen auch
‚gunstig miıtzuteilen , wWwIie 1087 nıcht zweıfeln , 1r unstig thun
werdet. Daß wollen vmb Ku Er. vynd WITr noch bestem
Serm Sanz willie vordinen. atum Donnerstag nach
Manuriein 27 September | 1537

Die Summa der Kirchen - Ordnung WAaTt olgende 2 »
Vgl auch Sixt. Braun, 257
Bürger, Handschriuftl. Annalen.

eıtschr. Kı-G AXIIL, D
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Kmptern der Kırehen.
Pfarrampt,.
Predigampt.

Dıie OÖrdnung des g_ Besoldung der Kırchen-
e1leN Kastens der Kirchen vnd Schuldiener.

Wentzel, darınne ırd Organısten
Kırchnergehandelt VOonNn den
Inspection vyber solche:

ersonen
Obersten ZWEeYON Casten-

In der Kırche errn
durchs Xantze Jahr Spıtallherrn

Auffnemung derDıie Ordnung
des en mpfs en dıe Spittal YDG

Fejertage, Wenn ZUr mosen
mMan das endma. Biıttherren.

Dıie Chriısti der (4e- Brodtkasten
Ceremo- halten rem  en ern

NIieEN., püleget durchs SpittalnDıe gyantze
Kirchen gantze Jahr Armen Jeutten, welche Mar

Der onür- dıe Spittel nehmenOrdnung matıon Catechume- oder denen IAl sonsten:ist abge-
heillt in

das mosen geben soll1D  meinen  zu S. V  gehande  2. Die  Ceremo  nien. Des Cu Testamenten vynd dona-dreye1 quod celebra Wp1- tıonıbus.vynd be-
greiffit SCOPUS S1Ve Pastor Innungen vnd Zunüäten der

sıch das ordınans Handwerge
posıtionem Besoldung der Kırchen
trorum er vynd Schuldiener,

5 Pro inıtiando S16 SOl gegeben werden.
Cemiter10 KO- Schulherrn
brauchen Vbermasgroschen

Des CLUSs echnung Rath
sepulturam thun

Christianorum Kırch Vättern S{ Wen-
tzeilZu halten pro

instituenda PTOCES- 39 Marıa Magd
LEMPOTE pestil- 39 Othmar

n E E a Nx  litatis  chen : den Kır- enersonen, So der Kiır-E  litati  chen Wentzei chen dienen vnd WIe diıe-

zu  Zzu Othmar vnd selben gewehlt ynd auli-zu  Zzu Moritz werden sollen
iınnanme
Ausgabe
esSCHLUSDen Bericht de nstitu-

tione Scholastıca
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Diese Kırchenordnung wurde 1537 VoO  S Herrn Martino
Luthero, Domino 1l1ppo0 ynd andern Theologıs Wittenbergk
approbırt vnd subseribiıret, auch VvoR dem löblıchen Churfürsten

Sachsen; Hertzogen Johann Friderichen eonKrmirt W16 dıe v1ldi-
miırte praefation vnd der eschlus des ersten theils derselben
AUsSWEISET. Wır wollen ahber vymb nachrichtung willen NUur dıe
praefation hıeher SEtzeN, dıe 4180 auttet

Den Erbarn, arn yrnd Weıisen, dem Rath ZUTE Naumburgk
YDSOeTN besondern heben herren vynd freunden.

na vynd frıede (Aottes Christo Krbare Aare vynd
Weise besonders 1e herren vynd Freunde, Nachdem Ihr die
Achtbaren, ırdıgen ynd hochgelarten Eihrn Nıicolaum Medeler,
der chrıfft Doctorn ynd den errn Licentiatum ynd yS1cum,
uer Stadt Bürgermeistern Z VYÜS abgefertiget VuüSs eure Kırchen-
ordnung, chrıfft mı1%t vorgehender delıberation ynd sondern
feıs verfalßet, 7, Ze1801 , vnd derhalben bedencken Ynd
Rath darınne anzuhören WIL gyemelte rdnung mıt Üeıs
verlesen, Wiünschen euch olchen nützlıchen, Christlıchen, gyött-
lıchen vVOoTSCHOMMENEN erck Gottes gynade, an YxS auch alles,

ure. euch trewlich, fleißig,gantz christlıch berathschlagen,
vynd edacht, vnd selbigenSchrıfften verfaßet,; auch beschloßen,
wolgefallen , vnd weiıter bedencken werden euch gemelte
euUre geschickte müntlhich ANZOI1SON. ollen (+0tt bıtten, daß Er

der Kırchen aumburgk WwWelter täglich göttliche na
vynd Reichen egen verlege, Wissen auch das Vnser gynedigster
Herr anch solche Kırchen vynd eligıon Sachen (Aottes heilig
Wort vnd Ehr belangend, auit vynterthenıig ansuchen ynedige
förderung nıcht vnterlaßen wıirdt Vnd wWOT1INN®@ WIT

alle sämptlıch vynd itzlıcher sonderheıt emeıner vynd
iırchen Naumburgk freundlıche vynd fürderliche ı1enste ZUETZOIKON
wißen, sınd WIL efliken ynd antz willıg atum Sontags nach
urchardı 114 0  er 1537

Martinus Luther Justus Jonas
Philıppus Melanchthon *

Leıder ist diese Kirchenordnung aus dem Naumburger Archiv
verschwunden, dagegen 1s%t e11N6 andere , aber ohne dıe etzten
Punkte noch vorhanden und herausgegeben den euen Mitteil

Thür „Sächs Ver vVvoOxn (JAeh San „Hat Dr Köster mıt
KErläuterungen VOüxh Dr Albrecht ın aumburg Bd XIX 1898

Der Rat gyab darauf auch wieder der Universitä:; Wittenberg
Se1nenN Dank erkennen, denn SCcChH1CKte „4 Schock RT ahnn

Dr. Johann Steinhof.
Bürger, Hanschriftl. Annalen, 137

19 *
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T'haler guldengroschen, den Thaler VOÜL vAS ewgr der VYni-
uersitet Wiıttenberg eneben dreyen ılbern Bechern, yedenn
m1% dreijen en gemacht weilche becher 16 dye Kirchveter

ST enzel und dıe Kıirchveter St, Othmar zalen sollen
zuuorehrung, Ymb maniıcher guthat wıllen, dy Sy® deme Rat vnd

miıt furderung des 0r Gothes ercze1g%t aben
reıtags noch Culı 29 arz 1538 * R.-

Im anre 1539 nahm der Bischof Philıppus den T@O
1536 verschleppten Prozels mıit dem Rat wieder auf und VOeTr-

k«lagte ıhn wieder beiım Kammergericht Zuletzt schlugen sich
aber die Stiftsstände dareıin und verglichen die Sachen Dıe
Stände, dıe diese Vergleichung aufriıchtete, olfgang, Abt

Bosau, Günther VOxn Bünau und ernnar VON Draschwitz,
Domherr aumburg (wegen des apıtels Naumburg), Julius
Püug, Domdechant Meilßen und Probst Balthasar schack,
Domprobst (wegen des apıtels Zeitz), Heinrich Von Bünau,
Rıtter Gröbitz, Friedrich voxn Burkersro: Költzen, Hans
VYOoONn andwuüs Gestewitz, Conrad VON Ende Kayn Bastlan
Haleck Bürgermeister , Bros1ius eifse, Kämmerer (wegen des
Kats Zeitz) Bischöfliche Käte, dıe der Vergleichung elge-
wohnt, sınd geowesen Nickel VON Kanıls, Sta  alter, Wolf voxn

Rıtter 9 Basılıus Y Dechant der StiftskircheKınde }

Ze1tz, des 1SCHOTIS geistlıcher Vicarıus, Friedrich Cantorıs alter,
und Johann Peg', Kanzler, alle dreı der Rechte OCTILOr@OSs
Der Vertrag 1st geschehen und atıert Montags nach Lätare (17
XZ 1539 Und hat 4180 der Rat das JUS patronatus über die
Sta  iırche aumburg erlangt D

Auch diesem Jahre ZInS wıeder e1ne Bierfuhre nach
Wiıttenberg (Koplalbuch 9—15 140)

Ann Doctor Brucken
Vnser SIRE Wır en vorruckter e1l gynedigsten vnd

gnedigen hern eic Cantzley 81n fhas Irs 1TeTr gelegenheı
zuschencken ZUSageN aßen, Weıl es DEr bıs anhero SOIC ler
federn iT€e gelegenhei N1ıC yeweßen, Als ist. YVDSerm Stadtschreıiber
von ferne 811e aANzZEISE yescheen, OC  eme das Naumbur-
gyısche 18T auff itzige alhy tage wolgeschmac vynd ekomen
S6112 solde, das bey gedachter antzley, So SO1C. f{has bır

egen Roda geschickt würde, nuhe wol zuuorantworten S61H
würde Weıl 1IrS dann auch Nn1IC vor vngelegenn angesehen,
ynnd YDS yber das VOoNn manchfeldiger bezejgten
wohlthaten vynd fürderung derselben wilferıge ynnd dinstliche

Sixt Braun 262
2) Zader Sixt Braun 2558
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Dinste zubezeigen YuNS schuldig erkennen, Als schicken WITr eguch
VOLr eure6 angestalte haushaldung Roda mıit YDNSermul pferde
eiıne fhur savıl mMan in itzıgen 08eN wogO hat füren konnen,
a.1S ZWEY 1a8 Biıers, gyantz dinstlıchs vleis bittende, e1l WIr YDS dy
manchfeldigen YDOS ynnd gemeiner stadt wohlthaten zuu0ordinen

wen1ig wißen, WO alleın YDNSeTE guten willen, den
WIT ZzUu derselben tragen, Odure ünstig vormercken, Das wollen
WILr etic atu Sonnabent nach Michaelis 14 Oct.] 1539

Der Rath Naumburgk.,
Cedula.

Das gezeichnethe yhas mıt rothe ist Jünger dan das andere eıts-
briuelein.

Mıt den Finanzen und dem Inhalt des Gotteskastens aber
SLan mittlerweıle Schlec eshalb echrıeb der Rat de- und
wehmütig (Koplalbuc 39— 15 50)

An dı Chur vnd ürsten achsen nedigst vnd gnedıig
hern, Chur vnd ügen WIr gyantz ynderthenıg wılben, das
sonder en Z weifel 1selben gnedigs wißen Ltragen, welcher 5 U=
otalt WITr urc gxofs gnade vnd ur vynd gynedigen schntz
ynd Schirm das heilıge gotliche ort 1n Stadt vnd gemeın
reın ynd Lauter aben, weilicher WwWo WILr zufederst ol vynd
Chur vynd in ewijgkeıt nıcht vordancken konnen,
doch vnd erhalb yil YuüS ZuUu wenigsten egen gur dem
Almec  igen ın gotlichen, W1 egen ur vnd In QUS@er-
lichem andel YDS mıt weıter anrıchtung kirchen
vynd chulen se1ıner gotlichen almethigkeit vnd se]nen alleın
seligmachenden worthe ehrn anckbar tellen wolden Weıl
aber solchs ethwas vber vnd gemelıner otat vormügen 1n
ukunfit greifen wiıll , vynd aber gleichwol VYnser pfarkırch S,
enzel, der Thumbbrobstei eingeleibt, Urc NSer vorfarn
gotlob 4180 vorsehen, das, do 1selben gütter, en ynd Zuinse,

darein gestifft, vnd gedachter Thumbbrost 1tz0 dem Erwirdigen
Wolgebornen ynd en Hern Hern Wolffgangk grafen vynd hern

Stolbergk ynd hern ZU Wernigerode vnd Thumbbrobs agde-
urg eifc V. volgen vynd gerelC. werden, alg sonderliche
alle gütter 1ın der stat auf einem sondern OTTt, dı pfar Yyenant,
miıt en ynd Zinsen vnd sonderlıch auch vyon ıchen jehen,
dıe YDS heimgefallen, das estaner, desgleichen di andern en
vnd Zunse dı WITr ynder Einander meisteilig selbst geben müßen,
etlıchen papıstischen pr]estern ıIn das hle, Mersenburg
Zeitz ynd Freisingen , dı doch sonst egliche vynderhaldung VOxn

iıren presentzen ynd Meshalden 40n das haben vynd ofthür 11}

D: SE Braun, Arr
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I7 Sar nNichts chun, Das WIr gedachte YNSOeTO kırche vynd

chulen 2n einıche vynd yemeiner weıter beschwerde
reichlich vnd bestendig VONn olchem ırem Einkomen anrıchten vnd
bestellen konden, Als en WIrS nNn1cC. vynderlasen wollen , E
Chur vynd solchs ynderthenig zuuormelden vnd aufs vnder-Lhen1gs zubıten, ‚.Das, eıl ÖS An dem, das WIr Jerlıch VON dem
YDSernN Wäas statlichs Zu Ynderhaldung der kirchen vnd chulen
nottürftig egeben vnd gereicht, vynd domit das vn  r gethan rnd
fürder thuen wollen, vynd aber daßelbe, das WIr thuen
bestendiger weiter vynd er ausrichtung N1IC SeIN noch
reichen will , gedachter her Thumbbrobst; aber der irchen güttervynd etlıche LKestauer, desgleichen andere papıstische pfaffen dyandern Lehn, So ın kirch gehoren, gedachten orthen
aben, vynd doch Alle dofhür iın ViSer iırchen vnd chulen Sarnıchts ihun, Das doch Chur vnd YUS ynedig e  1gSe1Nn wolden, Das WIr 1selben ın YnSere ziırche gyestiften gyüßLtervnd en AauUus angezeigten Vrsachen, vnd das ya, das ”a  n d1ı-
selben brauchen ynd. nichts dofhür ın 1rCc thuen sollen,Ynrecht, weiter vynd bestendiger anrıchtung derselben SsSer
kirchen vnd schulen, Wo nıcht VOT vol, doch Kthwas donuon DO-
komen, dorein gevolget vynd Z4Uu dem rechten gotsdinste dozu SI
gehoren, euolgt ynd 9ere16 werden MOcChten, domit 4180 dodurch
VüSerTre kırch vnd SC volkomlich vollent , 20% dem almechtigenEhre. vnd fürderung sSeINESs rechten yotsdinst angericht,vnd WITr der beschwerung, dı WIL anf VÜüS gelegt, Ynder Kınander
selbst Z teyl eın wenıg ol vnd gelindert werden mechten, WIe
WIr der vVnderthenigen zuuorsicht stehen; e 0RR vynd S gynedigthuen vynd dise YNSeTrTe@e suchung VoOr nottıg , christlich vnd 1LL1cHh
grachten, YVYIIS gnedigk 0  @1 vnd dorzu, das 81 ins erg bracht,vorhelffen werden, das oln WITr eic. Freitag nach PfingstenL21 Mai] 1540

ugleic INg eın Berıcht mit abh über die geistlichen uüterand ehen,, dıe ZUE Pfarrkirche S% enzel gyehörten
‚ Zu . .dieser Zeıt wurde der ın Kirchensachen streitsüchtigeDr Medler ın einen unangenehmen Jandel mit dem Domkapıtelverwickelt. er Domherr W Oollgang vVvon Rotschitz nämlıch

seine Köchin ZUr EheSC6H0MMeN und dadurch die mıt ihr erzeugtenK inder legitimieren wollen Der Biıschof 1atte ihm eshalb Se1NePfründe entzogen *, Rotschitz starb, und Dr. Hedier 16 ıh
die Leichenpredigt , worüber das Domkapıte eine Anklage er
und An den Kat schrieb (Koplalbuc 1539—1541, 58)294  ANALEKTEN-.  wnser kirch gar nichts thun, Das wir gedachte vnsere kirche vnd  Schulen ane einiche vnser vnd gemeiner Stadt weiter beschwerde  reichlich vnd bestendig von solchem irem Einkomen anrichten vnd  bestellen konden, Als haben wirs nicht vnderlasen wollen, E  Chur vnd f. g. solchs vnderthenig zuuormelden vnd aufs vnder-  thenigst zubiten, .Das, weil es an dem, das wir jerlich von dem  ynsern was statlichs zu vnderhaldung der kirchem vnd Schulen  nottürftig gegeben vnd ‚gereicht, vnd domit.das vnser gethan vnd  fürder gerne thuen wollen, vnd aber daßelbe, das wir thuen zu  bestendiger weiter vnd beßer ausrichtung nicht genug sein noch  reichen will, gedachter her Thumbbrobst aber der kirchen gütter  vnd etliche Restauer, desgleichen andere papistische pfaffen dy  andern Lehn, so in vnser kirch gehoren, an gedachten orthen  haben, vnd doch Alle dofhür in vnser kirchen vnd schulen gar  nichts thun, Das doch E. Chur vnd f. g. vns gnedig behülfig  sein wolden, Das wir diselben in vnsere kirche gestiften gütter  vnd _ lehen aus angezeigten vrsachen, -vnd das es ya, das .si di-  selben brauchen vnd.nichts dofhür in vnser Kirch thuen sollen,  ynrecht, zu weiter vnd bestendiger anrichtung derselben. vnser  kirchen vnd schulen, Wo nicht vor vol, doch Ethwas douon be-  komen, dorein gevolget vnd ‚zu dem rechten gotsdinste dozu si  gehoren, geuolgt vnd gereicht werden mochten, domit also dodurch  vnsere kirch ‚vnd schul volkomlich . vollent, got dem almechtigen  zu Ehre. vnd fürderung seines. rechten waren gotsdinst angericht,  vnd wir der beschwerung, di wir auf vns gelegt, vnder Einander  selbst zum teyl ein wenig loß vnd gelindert werden mechten, wie  wir der vnderthenigen zuuorsicht stehen; E. Chur wnd f. g. gnedig  thuen vnd dise ynsere suchung vor nottig, christlich vnd billich  grachten, vns gnedigk dobei vnd dorzu, das si ins Wergk bracht,  vorhelffen ‚werden, . das woln ‚wir etc. .Freitag nach Pfingsten  [21. Mai] 1540.  Zugleich. ging ein Bericht mit ab über die geistlichen Güter  und , Lehen,. die zur Pfarrkirche St. Wenzel gehörten.!,  „ Zu dieser Zeit wurde der in: Kirchensachen streitsüchtige  Dr Medlier. in .einen unangenehmen Handel mit dem Domkapitel  verwickelt. Der Domherr Wolfgang von Rotschitz nämlich hatte  seine Köchin zur Ehe  genommen und dadurch die mit ihr erzeugten  K  £  inder legitimieren wollen.. Der Bischof hatte ihm deshalb seine  }?fründe entzogen *, ARotschitz starb, und Dr. Medler hielt ihm  die: Leichenpredigt, worüber das Domkapitel eine Anklage erhob  und an den Rat schrieb (Kopialbuch 1539—1541, f. 58):  Antrag 80 ein E  8  EL  rwird'ig Capittel an die geschickten des Radts  ‚1) Sixt.’firaun,‘ S. é71.  2) Ebend, S, 278.Antrag ein Erwird-ig apıtte die geschickten des Radts

1) $ixt.hBruun,‘ 971
2) Ebend. S 273
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ynnd Rethe freıtags nach Misericordıas Dominı 116 April] hat
gelangen en und W1 diselbe desselben ages, sou1l S1 0U0ON
behalden, ath vynd Rethe widergebracht,

rStlG hat der her Techanndt ın beisein des SON10T7S 415 Hern
UCaspars VON Wırtzburg, hern ernhar VOxh Draschwitzs ynnd
ares Sindıel noch vorgehender Dancksagung der schickung angeze1gt,
{)as Q1 der vormehrte vorfarlıche mahnn, welcher sıch doector
Medler nennethe, vorgan 1instags EL3 Aprıl ] anft SCr
Marıen Magdalenen Kirchoff in der predig vber der leiche des
selign magistrı'  olffigange KRotschitz, als 1me dı chrıfit entpfallen
gyeweßen, ren Tn vnd WOo.  ar angegriffen , anffrürisch O>
ypredigt vynnd den gemeınen mahnn domıiıt wıder 31 OrFeg6N wollenn,
11708 vorhoffens, das 81 e5 ın gemeiner @& anlıgen vm 1selbe
annders vordinet hetten , vnd vorstünden erhalb AUSs emelter
nredıgt souil, das 6I keinem T1 Iust hette D1 Ort aber,
domit 81 angegrılfen, weren d1se ; Do äge der ACrI®e MNan vynnd

vodt, das würden aıch sonder Zweiffel dıe vorretherischenn
erlosten posewiıicht 1m stifft, dı ım das se1nNe wıder 0, ehr vnd
recht genuhmen, ynd aıch doch großes els rümpten, freuen, aber
Qr SO inen ode ehr dan am en &i chaffen machen,

Anff dıse oTr% sagten $l prestando lLöquendo, das er 81 domit
anlüge, q{S e1In Fleischposewicht ynd vorreterisch d1p, dofür S1
i1ne ılden, vnd das ine der vnd vnd menniglich auch
OIUr wıder recht aldenn wolden, pıten theten , vynnd wüsten
auch hirza nıcht schweigen, sonnder wolden disen handel got
Yynnd Tren freunden clagen vynnd Jle1p, ehr vynnd gut dobel -

an erstlich , das Sl sıch 1res adels rümpften, das eresetzen,
wahr, S] würden auch VOTLr mennigl16. dofür gehalden, weren

uch 170 fhurfarn VOoOn YüS vn YVYNS furfaren dofür yehalden
worden. VYnnd derhalb hett 91 der Jleichtfertige mahnn domıt
ıllıch vorschonnen, vynnd das 91 dem Rotschitz, den O miıt clage
beweinet, etwas genohmen, nıcht elegen ollen, Unnd sich
desselben Rothschitz hanndel 4180 : Ks Were ıme; e1m Erwirdigen
apıttel , eın keyBßerlich mandat VONn 1rem h. dem bischoff
komenn, vnnder andern dis nhalts, das S1 sıch der en elıgıon
ynnd gyotsdinstes 1alden soldenn , dıs manndat EL a{g 1ır
glıtmas heiffen beliben, ynnd hernoch wider SO1IC S81n elıben
sich rer Ceremonien gyeeußert, vynd nıcht mehr Z chor gehenn
wollen, vynnd inen domıt vrsach egeben, das ©1 innen auch . nıcht
weıtter 1U apıtte erfordert. Dis, das er siıch Ter Ceremonıjen
geeußert, 1r gynediger her erfarenn, nen eın befhel herein
geschickt, das 1 ne dorumb in SLTFA) nehmen soldenn, 81 hetten
aber olchen Stra halben nıchts ime furnehmen wollenn,
sonndern 1ime Jlein den efhel auft dem Kirchoff, dohıin, vynnd
nıicht dı gewonnliche Capittelsstelle sı ine erfodert, vorgehaldenn,
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An weicher stelle Er, der her Techanndt, VLr seıne Personn sıch
weıtter mıt worten freundlıch ime eingelaßen e  6, r
gyeferlich auff dise meinung, da je haft freıen wollenn, worum b

NI1IC. eine vom adel genohmen. Dorauft eTtr 1! dise ntwort
gygebenn, das ers dorumb gethann, domıiıt dı Kınder dı für
der ehe miıt ıIr erzeugt, helıch machen mochte ;: Dorauff der
her techanndt 1m weiıtter yesagt e  6, EKr konnde miıt Ir dorum b
das S1 vorhin eın mahn, welcher 12AD mıt Ir kınder erzeugt S 0>-
hapt, ader weilchs WIr YüS andel nehmen wollen) noch
keine ehe besitzenn, auff welche ort BT inen wıder dıse antwort
yeben en solde , Er sehe, das Q1 gotlicher er vynd des.
euangelı spotten vnd OTE 01 douon YannsSen.

och disem em er das weıp der ehe genohmen
vnd siıch 210 1PSO facto vormüge der TeC ynnd lrer statuten,
dı er selbst geschworn, sıch seiner prebenda, welche des YONnN Bü-
Nau Troisigs sohnn ordıne bekomenn, sgelbst ntsatzt, doraus
TSiLLC onl erschinne, das S1 1n@ se1nNer prebenda nıcht ent-
setzt, wenıiger eiLwas genohmen hetten, onnder W1 ernoch gehort
werdenn sol, inen.

Auff dise se1ıne gelbst. der prebenda entsetzung gedachter
der voxn Bünau traißig ansuchung gethann, das seinem sohnn
solche vorledigte prebenda eingereumpt werden mechte, Mıt
ze1ge, das Er ime recht vorlegen ynnd dı acta sSeINSsS 5C-
allenns Wiıttenberg zuuorsprechen schicken en wolde,
br hett aber solchs nıcht annehmen, sonndern sıch au e1n fre:
Concıllium eruffen vynd appellırt, die appellatıon In peiseIn zweler
burger ynd eines notarıen insinulret, ynnd ob 1m wol auf solche
insınnuatıion dise Ntiwort gefallen , das 31 diser appellatıon NIC.
sehr erschrecken vrsach, 1 seßen ıIn concıllıs patrum ynd 1ır ding
ere gegründet, ynnd weitter, das S1 sich miıt gebung der appostel
unuorweißelıch zuerzeigen wißen wolden, Dorzu ime auch ungOVEeLI-
ıch e1in Termin prefigiret, So er doch solche apposte. N1IC.
geholt, sonndern dı appellatıo desert werden ljaßenn, sich diser
se1ner Sach halb 4NN Churfürstliche urchlauchtigkeit eic. Do-
hangen, vynnd noch manchfeldıgen schriffiten vynnd wıderschriıfften
auch hanndelung Vor 1rer ur Rethen alhı 4 dem Au  Hs
hause, YngeaC ıres erpitens, das ql ine auch ZU. rechten YÜL-

egen woldenn, befhel ins ampt EıbBenberg ausbracht, Das lnen
irer Kirchen einkomen vynnd SONNderTl11c Vicarıen, dı miıt.
der aC. nichts zuthun gehapit, gehemet vnd ine aufizu-
en vorstattet worden, dı auch ynd vyıl mehr dan 1m
gestanden, auffgehoben, ynnd das getreıde yil ehr dan 85 DC-
golden, gegeben, ynnd also, domit der Kıirche das 1T@, und ıch
dı Kırche 1ım das seine genohmen WI1 dann auch noch
eine große beschwerung mit zweıtaußent gulden auptsum, welcher
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inhalt dı geschickten NiCcC an konnen, ynd noch mer

angez0SeN, Ynnd dorauff schließlichen gebeten, das, e1ıl sıch der
anndel 1m yrunde 4180 @, alg das W1 gemelt, 81 dem Rot-
schitz Se1Ner prebenda NIC. entsetzt, sonnder 3T sıch selbst 1r
entsetzt e  6, ynd das yber das ql 1! nıchts, sonnder W}
auch gehort, eT inen vynd 1rer Kırche genohmen, ynd 0CC xyleich-
wol 2180 S1 1me 6Lwas genohmen angegeben worden WeIen, das
WIT inen er loblicher brauch noch, der zwıschen einem Kr-
wirdıgen apıtte vynd gemeıiner gehalden worden Wwere, a]8
emlıch, der Radt vnd gemeine S85a 9 das G1n
rwirdig capıtte dem Radt, ynnd wıderumb eitc gerathenn, inen
WI1O S1 Udıiser Sach uen, unsernn Rath ynnd bedencken mittheilen
woldenn 8iC.

Die weıteren Verhandlungen In dıeser Angelegenheit en
sıch Koplalbuch und Jauten

Dys fürtragen Kynnes Erwirdigen Capıttels 2Den YüS YDDNS@eTIe

gyeschickten, sou1l 81 douon, e11 inen ın schrıfften gyeben
geweger wordenn, en ehalden vnd auffizeichnen konnen, —

bracht vynd referirt , welchs WIr gedachtem YDNSermM prediger fur-
gehaldenn , welcher TSElC der obgedachten worth, der 81 sich
angenohmen vynd an gez0S0N, abschrıfft begeret, sonderlıch el 1ime
HTre YIIS vormeldet, das Q1 der her techanndt AUS einem Zed-
lichen gyeleßenn, eil aber WITr ime angezeigt, das kın rwirdig
capıtte. VDSerIDHN geschickten des gantzen antragens vynnd alsSO der-
selbıgen ort mıft, abschrifft geben gewegert, en WIT auff sSe1INe
ansuchung eıne sonderlıche schickung ZU hernn techannde sol-
cher ort halb ethann, welcher YDNSerTN geschickten dise antwort
egeben, das den Zedel vorleget, vynd weitter, das er dı 0717
abgeschrıbenn, WwWI1@e VNSeTre6 gygeschickten aufgezeıgnet vynd ime VOI-

gelelden worden se1n Auff dises fürtragen hat INeT-

gedachter her doector YiDS dıse ernoach vorleipte schrifftliıche
antwort zugestallt vynd gebeten 81 einem Erwirdigen apıtte f{ür-
zuhalden,

Volget des hernn Doectors antwort,
186 antwort ist Urc. VDS, Radt vnd beratschlaget ynnd
1Im KRadtschlage funden worden, das WIr 1selbe SCHr1  16 einem
Erwirdigen apıtte voxl vngeferlic etlicher worter niıcht
vberantworten, onnder dı doraus seinem ylimpf W}
gyescheen Referiren en woldenn,

Ynnd ist 180 eErstihic einem Krwirdigen apıtte miıt VÜI-

gehender des glimpfs schepfung, 318 das S1 dıse Irrung VOLTr
ire DPerson N1C erfaren auch 0mı N1IC. Z thun, wenıger
1me in seınem predigerampt eın iHas setzen wüsten, ynd do-
rauft diser zuorsıicht stünden, das 81 YDüS hırın gonstig entschuldıgt
wiben würden, dise des herrn Doctors antwort A0Ss selinem Brieff,
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WI gemelt gygegebenn, SeiInNn rpıten 1NeN angezelgt ynnd des
pIt mı1% andernn weıttern vmbstenden, das S1 esS hbeı demselben
SsSeiNnem erpıten pleiben en wolden, anch dohın erıcht worden

Aber sounl elangen ete, das WIL hierinnen VYON OT=

wirdiıgen apıtte vm b rath vnd YVDSer bedencken angesucht WULI=

den, wolden WIT 1N6ERN daßelb auch N1IC vorhalden vynd bedechten
als0 1NeEN ZU  S besten, Das, e1] diıse ANSCZUSCNE Irrung von Spal-
dung des y12uDeENSs vynd zwıfaldıyem ader wıderwertigen Eıffer,
den WIL beiıderseits 0L trügen, Welcher eıfer dı gemüthe
der menschen aufs Ööchste scheıidete, 0orüber auch 1570 dıe yantze
chrystenneıt ynnd alle ochste vnd nıderıichste potentaten yunnd
stende rege Wer6eNnNn, erflılbe, bescheidentlich also, A0 es deme;,
das es aNne olchen eıffer, das solchs vnd anders den predıgten
hie vynnd auch anderswo vorplibe VYnnd aber diser ynnd andern
gebrechen annders dann urch e1IN freı vynd 29000788 erıistlich Con-
e1ilıum vnd vorhoffte des yiaubens N1Cc 11Nas gefunden
werden mochte, noch konnde, S1 dıser sache, auch das oher,
W 1 €hort, 1Tren e  @, Jange bıs '0% hlerinnen, W1
WIL allerseıts bıten schuldıg, gotliche ynade gyeben mochte,

uhe tellen wolden WIT dan der zuuorsicht stünden, C111

erwirdıeg apıtte. dı eS peßer dann WIL verstünden, vymb I1
ynnd einıckeit wıllen dorzu S1 gyene1ge thuen würden
Das würde YUS VOoONn allen heilen gyut vnd einıgkeit gereıichen,
S0 wolden der Hadt eil auch vordinen,

Auff dise des antwort en sıch dı hern des Capıttels
des Radts mitgetheilte bedencken geburlich bedannckt Miıtc

aNZEI9E , das S 1 solchs A Uus mehrgehorten vyrsachen 1lTeNN freunn-
den ANZUZEISEN vynd cClagen N1IC umbgehenn wüßten, Das
SL auch der zunorsicht tünden do S1 ader 1Te Teunde Del VNS,
dem Kadte, ZU SeC1IiNer qis VIiSerm bürger recht suchen
vynd ıten, das WIL nen asselb nıcht WESEITND würden, Darauff
1Nen denn wıler angezeigt worden, das WIT, der Radt YDS hırın
ynNuorweißelich CTZ617CN, 0cCcN Nen oneben angezeigt haben wol-
denn, das er (Dr Medler) SOW.  gc seines bürgerrechts ZWE1
stück a1s DerSsSonN vnd volgent das ampt, das An das irel,
vorbehalden eic Dorauff sıch einNn rwirdıg Capıttel dis eT-

pıten bedancken thete
Diese Yanzen Schriftstücke wurden dem Kurfürsten ubersan

(Koplalbuc 56) und er ebeten, SeciNneN gnädıgen Rat erteilen;
Ww10 sıch der Rat der dem Kapıtel gegenüber verhalten solle,
(Datum jenstag nach Trinitatis 25 al und VOLr allen
Dıngen, ob eG1INenN Termin wahrnehmen solle , den das Kapıtel
anberaumt habe, die aCc. MUundlıc verhandeln Der Rat
weigerte sıch diesem Termine erscheinen, eıl er NIC.
W  ’ weiliche Personen und inge es sıch andeln so
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Vermultliıch haft der Kurfürst dies gygeraten, denn In einem späteren
Brıeie, Kopilalbuch 106, dankt der Rat ın für dıe nädıge
Antwort ın der aC der „Thumbhern Pfafenfreuntschaff: ynd
Hern Mag. Rotschitz betreffend. Über den weiteren Verlauf
schweıgen dıe en Wiederholt WALeN die Wittenberger
T’heologen auch in diesem Te hler, denn 1n den katsrechnungen
siınd ‚Aür 36 SE 6 d Doctorı NL Luthero, 1ilıppo und 0Nae@e
Dienstag nach Vı@l (22 unı geschenkt Muskatel, 1/2 Stüb
Rheinweıin ynd andern (Getränk vnd ehbenso 17 5L en Ge-
ehrten VOon Wiıttenberg (xetränk Jacob1 (25 ulı 1540“

as Wohlwollen des Kurfürsten für dıe und das pOr-
sÖönliche Interesse desselben der Ausbreitung der evangelischen
elıgıon ıIn Naumburg, veranlafste den Haft uu  — wieder, sich beı
ıh WE  UQ  © der den ompfaffen zuiallenden Zinsen und en
U der W enzelskıirche zu beschweren (Koplalbuc 9—1541,

11L
An dıe Chur- und ürsten ZU sSachsen.
nedigst vnd gynedig hern, Ur und - werden sıch

sonder A,  en weı11le gnedigk Erinnern, Was WITr an 1seliben
Lehen ynd Kırchen einkhomen halb vynderthen1ig en gelangen
en Alis nemlich, weyl WIL der ehen, Zınse ynd Eınkhomen
den mehrern teyl papıstischen pfafien reichen müßen, das WIr VÜün
dem übrıgen VüÜSs Kırchen vnd derselben dıner nıcht Ynder-
ıalden, Sonder on dem Rathaus ethwas dorzu erlegyen vynd eıne
sonderliche jerliche anlage auf dı bürger dorzu hetten legen
müßen, nd dorauf vyndertheniıg gebeten, das Churf. vynd
AUS dem gynedigen. bedencken, das S] VOT SO1C. gelt nichts theten,
sondern daßelb gelt wıder VDS In der Ppapısterei vynd ZU ırem
vormeılnten gyotsdinste brauchten, VIüS nedıgk 1 schützen wol-
den, das WIr einem den 1alben tey]! Se1nNes einkhomens VOT ynder-
haldıng vnd nottor Kirchen Yn Kırchendiner innebehal-
den mochten Dorauf dan ur vnd sich gynedig ın
iren schrıften en vernehmen laßen, das sıch diselben noch
Vberschickung YDSTeIr Kıirchen einkomen, hırın ynedigk egen YxusSs
vorhalden wolden. Weyl dan, gynedıigst vnd gnedig hern, es sıch
itzo ebenn zugetragen, das VDÜSere Kirchendiner als dı Erwirdigen
hochgelarten her Nicolaus Medler, Doctor, vnd Benedietus- Schu-
.NAN, Magıster, YDDNS angezeıjgt, das S1 ın disen schwinden Zeiten
sıch mıt lrer besoldung, 418 der Doector 150 vnd der her Ma-
gister 100 ferner nıcht erhalden, sondern d0 WIr Ql einem
iıdem mıt 5 nıcht.beßern, Das S1 sıch alleın eshalb, das S1
ıren enthalt, nachdem sı bederseits miıt Kındern verfallen, nıcht
ferner haben konden, VONn YDS wıder iren yıllen wenden vnd noch
anderer lrer gelegenhei trachten müsten, Als vberschicken
Chur. vnd wır hıemit Kırchen Einkhomen vynd 1teN.
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noch WI VOL, ıIn er vnderthenikeit, ur ynd wWwo
AUS vorezalten vrsachen gynedig das geringe vnd wenig einkhomen

Kırchen, Auch wWwas gemeiner auft dı elıg1on
5dNSCN, ynd Y  V  V  vVas Jjerlich WIT vo  = Rathaus vynd VDSerN ürgern

Erhaldung derselben vynd Kırchendiner en contrıbuilren
müßen, vnd noch, ynd sonderlich, das dise der papıistischen pfaffen
einkomen In YISEeTe 1rC. gewidmet, bedencken, ynd WwWas fürnem- Z
ıch auch arumb, das WITr das noch e1n Mehrers auft YNSEeTrTE
bürgere vynd rathaus schlagen vynd Y IS ynder Einander weıter
greiffen müßen, gynedıg beı solchn YÜSeTM vorhaben schützen vyhnd
YDüS efhelen, das WILr inen nıcht mehr dan 1edem der halben
teyl (SO ferne S] In Kırch nıcht Ethwas dofhür uen wollen),
SBg1INES EKınkhomens volgen laßen mügen vnd sollen, Gnedig Kr-
WeSON, das WIT annost noch ZUE Zeıt, mıt diser nıcht Rel-
chen, sondern weyl noch Caplan annost noch e1n mehrers
lrer er vnderhaldung haben ynd alßelbe ferner jherlich ynder
VDüS weDO rıngen müßen, EKw Chur vynd wollen sıch
hirın nedigk YNS erzeigen. Das wollen etc Datum
Aber wahrscheiml1e Dienstag nach Vıncula Petri (3 August) 1540.

Der Rat
Der urIurs SchHh1ckte dem Rat e1nen den Dompropst DC-

richteten TIE In dieser ache, der auch befördert wurde, ohne
dafs dem Kat e1Nn esche1l werde, eshalb folgte e1n zweıites
Schreiben (Koplalbuc 9—15 140)

An dı Chur ynd ürsten Sachsen, Gnedigste ynd gnedigk
hernn, Chur vynd ügen WIT vynderthenig wißen, das sich sonder
allen weiıfel iselben gnedig erinnern werden, Was WIr Armen
Pfarkırchen halb Wenzel dıselben vnderthenig gelanget
vynd gebeten, das, weyl dıselbe 176 der thumbbrobstel alhıe
eingeleibet, vnd ethwan uUurc Eın thumbbrobst het estalt werden
müßen, der dan dıe Emolumenta vynd Restauer noch douon hat,
das doch eın thum  TO gynedig 1ın mochte VOTMOC werden,
das Er Ethwas von olcher einkhomen, 1n OrWeZuUNg, das solcher
kiırchen bestellung ıtzo alleın anf VYüuS gewachsen, vynd das Kr nıchts
dothür thut, ın gedachte kirche volgen lasen wolde Dorauff
dan Chur und wolgedachtem thumbbrost gynedigk geschrıben,
denselben T1e WIT gebürlıche Orter estalt en ıntema.
es aber dem, das WIT dorauf ynbeantwort blıben vnd erhalb
auch nıcht wilßen mügen, a In ‘- Chur ynd Cantzley solche
antwort einkhomen, Als en WIrsS nicht VOT vngelegen an
sehen, E Chur sulcher antwort halb ynderthenig zuersuchen,
Mıt Yyar vndertheniger bıt, do S einkomen, YDS derselben Inhalt.
ynedigk YOüS en dornach achten, zuuormelden, Ane das.
gnedige ansuchung dorumb zuthun, ynd wey] 1tzo Chur V.

16 Se1IN, denselben ynedig zubefhelen, das 81 Q1d  7 YNSOeTIS
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gescheen Chur erhalb er1chts W1 ynd welcher SO-
S{3. solche YVDSetTe pfarkiırche der thumbbrobste:i eingeleibe vynd
Was VOFLF gütter vnd Einkomen dorzu gehen, Kınem Ehrwir-
ıigen apıtte 10 erkünden wollen, OM1 hirın durch yot8
vynd Chur nedige hülf eSt0 STA  ıcher billicher
Weisung ynd kirchendiner yYnderhaldung gekomen werden
mochte, das wo eic

Ohne Datum, aber jedenfalls der 0C. VO  S — 16
Oktober 54

Im November fand 611€6 Zusammenkunft des Kurfürsten
Sachsen m1% dem Landgrafen VonN Hessen und anderen chrıstliıchen

Der Rat wurde davon be-Religionsständen au  urg Sta
nachrıichtigt und veranlafst für Lebensmittel eic orge tragen
(Koplalbuc 1539 1541 167)

An den ur achsen
Gnedigster UrIurs vynd erre, E ur ynediges schreıben,

belangende das 10  en der chrıstlıchen Religionsstende, en
WIC V  ÖS ontags 128 Nov.| zwischen vier ynd hor
des abents ynderthenıig Endipfanzen vynd volgents Lags horen
lesen, vnd wollen dorauf ur vnderthenıger Antwort
nıcht vorhalten as WILE VOTrT VDSere POrSoON, vyıl müglıch mıt
bestellung nottürftiger 16  1en, auch qaller ander nottoriit
solchem Lage dinstlich anbegerten müglıchen vleıs nıchts wollen
lasen erwinden, Das WIL auch bereıt miıt VDSeTN bürgern
vil geschafft das SNı sıch Kın ıder Se1nen hauß mı1t aller not-
torft noch iden vormügen domiıt auch mı1t utter vnd —-

derm 4A6 weiıfel anch gefaßt machen werden, vynd beı den wirten
fürder dise ıllıche vorfügung WIL thuen wollen, das 81 solche
0ODlıiche stende vynd potschafften aufs gütlichst kegen gleicher ynd
bıllıcher zalung bewirten ollen, (9)4008 sıch VDSerSs vorsehens
nımanifs hırın YNDillıcher ybernehmung, SONderl116. diser
Christenheit gyeschefften eclagen sol AÄAne das WIL YDüS aul An-
suchen dorın YNuOrweEIslıch wollen Vnd haben WIT efe
Datum Dınstags nach Catharıne 130 OV. | 1540

Auf das Schreiben des ats VO 16 Oktober 2105 Uure den
Kurfürsten die Antwort des Dompropstes eIN Ks Wäar nıcht mehr
der Graf VOüNn olberg, sondern der Graf kKeinstein und Blanken-
burg, der dıe Antwort gegeben

Der Rat erwıderte darauf dem Kurfürsten (Kopialbuc 1539
hıs 1541, 168)

An dı Chur ynd ürsten Sachsen eife.
nedigs ynd ynedig hern, Chur vynd gynedige chrift

vynd di inlıgende antwort des Wolgebornen ynd en grafen

Sixt Braun 280
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vnd hern, hern Viriıchn Grafen vynd hern Reinstein vnd Blanken-
bergk, belangende dı bestellung pfarkırchn enzel,
en WIT ynderthenig entpfangen vnd horn lesen, Uhuen VüS

auch derselhben ynediıgen yberschickung aufs ynderthenigst be-
dancken, Vnd wollen dorauf aur vnd yndertheniger
widerantwort nıcht vorhalden, das WITr dı vrsach anfenglıch, W0o6-
rumb gedachter kirchen ZUS CN O mı1t igıllen vnd ındern gefellen,
in seinem er ruhen laßen wollen, desgleichen vıl dı au1i-
Jasung derselben ırchen elanget, der auch wolgeborne vnd
Kdlie her, her oraf Stolwergk vynd her Wernigerode,
gynediger her ethwan thumbbrobst,; dem hochwirdigen In x0%
durchlauchten hochgebornen üursten vnd hern, hern phılıpsen
Bischofen /AN Freising vynd Naumburgk etc auch VDSeTN ynedigen
hern gethan en sol In gleıchens auch WwWas dı bestellung
derselben, durch l1rer hochgedacht Sta  er vynd
bescheen seın SOl, Welcher bestellung dald Q1 e1Nn zeitlang doch m1ıt
SONEN, VINISOET elıgı1on nıcht gleichformıg KoOWESCH, gescheen,
WIT nıcht aberedig, hınwıder aber nihe gehort, das iselbe pfar
miıt dem Einkomen 1rer bestendigk wehre resignirt worden,
Ynd erhalb auch noch nıcht anders wißen, dan das d1ı ZU:  Ta
horung derselben, auch Jüngst das Restauer ynd anders wolge-
achtem vnd ıtzıgem hern Thum  TO nochvolgen. Vnd dorum b
e1l dem also , WILr YDS auch der bestellung olcher pfar nıcht
vorsetzliıch vynd vymb derselben cle1nether willen villeıcht derselben
in VDSeEeTIN utz zubrauchen, sondern AUS drıngener Not YÜSeEer
gee] ynd gewıben T har, ferne WIT vnd YDSeTe ahrme gememnn N1IC
41 € alle Sacramenta vnd otlıch ort en sSein wollen, vynder-
fangen vynd 1selben m1t christlichen lehrern vnd dinern vorsehen
vnd 81 ißhero mehr dan eın Jhar VON dem YüSerNnN vynd der
armen gemeın jerlichen anlage en bestellen müßen, VYnd esS
aber yO auch VOI xo% eine vorantworthung geberen wolde, do solche
bestellung lenger auf yemein vnd VNS, eıl das Ordentlıche
einkhomen OTZU x’0% 10b vorhanden, ıgen solde, Als ist i
Chur. ynd YVDNSeTe@e gyantz vnderthenige bıt, Sı wollen wolgedachten
grafen rYıchen VONn Reinstein ete V. gnedıg nochmals dohin
vormügen, das sıch der hıllie  el hirın selbhst weigen ynd
gynedigk olcher pfarbestellung YDS Kın zulage mıiıt KEthwas
stadtlichs ader ongeferlichs thuen en wolle Das wollen WITr etc..
(Datum zwischen November und Dezember) 1540

Am Januar 1541 starb der Bischof Philıpp und der Rat
meldete diesen Todesfall sofort (Koplalbuc JA  9 191)

An dı Chur und
nedigs vynd gnedig he  r  N Chur vnd ügen WIr vnderthenig

wißen, das, nochdem Yxns 1selbe hiuor efheel zugeschickt,
auch 1tz0 mun  ıchen aßen, derselben den zeitlichen
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abegangk V, des Bischofen Freisingen vynd aumburg
ZUum fürderlichsten, do WIr ıne erfarn würden, zuuormelden. em-
selben zuu0olge ügen WIT Chur vnd ynderthenigk wißen,
das heunt dato, vymb Neun hora, e1IN Erwirdigk apıtte VYDS

sıch erfordert ynnd YNS solchen Irer zeıitliıchen abegangk, g0%
wol 1selben nedigk geruhen, angezeigt, welchs WIT Chur
vnd vynderthenigk N1IC. en oln vorhalten. atum OTN-
Stag Lage Fabıanı 120 Januar 1541 vymb hora frü

Und weıter folgenden Tage (Koplalbuc. 191 und
An dıe Chur vnd ürsten zu. Sachsen, Nochdem VvVon Chunr

vynd WILr en efhell des datum Braunschwigk, freıtag noch
Letare 5 pril| 1538 bekomen, vynder andern des vormügens, das
do WITr In konde komen würden, das Eın Ehrwirdigk Capıtte 123
noch abhbesterben des ltzigen hochloblicher gedechtnus ischofs,
eiınen andern weien würde, das WIr doreın NIC. willigen olden,

Weiıl WIr dan bericht,sondern Kıs Chur vnd anzeigen.
das 81 albereıt AUS 1rem mıttel gewelt aben ollen, vynd doch
gyleichwol olcher whal halb YDS nıchts gelanget, Als en
WITS C Chur vnd alg YVYNSEeTO gynedigsten vnd den WILr
in er vnderthenigkeit VNnuorsparts vormügens dınen bereıt,
In vnderthenigkeit nıcht oln vorhalten. atum Naumburgk, frel-
tag noch Fabıanı 21 Januar| 1541

Der Kat War Januar VYo  S Domkapitel aufgefordert,
beı ıhm Zı erscheinen. Hıer wurde den abzeschickten Bürger-
ineijstern dıe Nachricht VOHl Tode des ischofs miıtgeteilt und 316
ersucht, sıch sede vacante W16 gebührlich bezeigen Am DE
früh Uhr beratschlagte der Kat, WAas thun Sel, und gab dıie
Antwort, S16 würden sıch WI@e TeuUeE Unterthanen Zı verhalten
W1SSeN. ıne spätere Aufforderung , sıch Leichenbegängnis
des Bischofs beteiligen, Jehnte der Hat auf Befehl des Kurfürsten
ab, der von NUun 1n allen diesen Obliegenheıten se1ne Verhaltungs-
maßregeln gab Unterdessen der Rat das Domkapitel Diens-
tags, den Febr Bestätigun der KRatspersonen vo-
beten, diese Bıtte aber wurde unbeachtet gelassen. Auch 0OTderte
der Dompropst Graf Reinstein wieder die ih zuständige Steuer,
worau{f hm der Rat antwortete, dafs er das Schreiben den
den Kırchenämtern verordneten Personen überwıesen habe, die
nıcht verfehlen würden, ihm die richtige Antwort darauf geben

Wiıe schon 1n früheren Zeiten, hatte Dr. Medier auch jetz
wieder yrofse Anfechtungen erfahren, namentlıch vonl eg1inem
anf der Domfreiher wohnenden Baccalaureus Sebastıan Schwebinger.
Die darauf bezüglichen Schriften und Widerschriften en
siıch angeheftet den erich über dıe Wahl und Eiınführung

S1ıxXt Braun, 280 ff
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des 1SCHOISs 1C0 Amsdorf und sınd ereits abgedruckt in

Dr Körstemann Nenue Mitteilungen des Lhürmg Sächs Vereins
VO:  S Jahre 1836 worauf ich hınweise Das Domkapıtel
Julıus Voxn Pfiug ZU Bischof ewählt der UurIurs War nicht
damıt einverstanden und verbot dem Rat diesem uldıgen,
ordertie ıhn auch auf dıe Bestätigung des Rats nıcht eher
vollziehen und den alten sıtzen lassen bıs das auf Sein

Betreiben mıt Haupte versehen Se1 Dıie daraus
entstandenen rrungen rachten 65 schlıefslıch ahın, dal der
KHat einN kaiserliches Mandat empfüng, dafs sıch . nıemand
als den neuerwählten Bıschof Julius halten solle, der Kurfürst
dagegen esSCHIE: den KHat nach 112 und bestellte das mı1t

Hauptmann e1ICH10T VvVOoxnxn Kreutz, e1IN chrıistliche
Bischof gewählt würde

Welchen Ruf aber dıe Naumburger evangelıschen Geistliıchen
der Nachbarschaft erlangt hatten geht daraus hervor, dafs

dıe den hıesigen Rat bat inr den Diakonus M Schu-
1Nanl auf eln Jahr leihen Es erfolgte die Antwort (Kopılal-
buch 1541 und 1542 38)

Dem Krbaren rTsamen vynd wolweısen hern Bürgermeıster vnd
Rahtmannen der Innung vnd gemeinheıt der VDSernN

groß freunden.
Ynnser gantzwiıllıgk vynd freuntlich 108 ZUUOIN , Erbare, Kr-

SaHl®e vnd wolwelse gonstige hern ynd freunde, Wır en
VOrganzen YDSerm Petrı Paul margkte VOoOxn Kuern Geschickten
€106 Tedentz vnd müntliche dorauf werbung , den Krwirdigen
vnd arn hern Mag. Benedictum chumann, YVISeITIN diacon
belangent, entpfangen vynd angehort, Anuf dı MEINUNS kürtzlich,
das WIL Euch vnd uer SCMmMe1INn erbauung vnd ferneren O1I-

püantzung gotlichs alleine seliıgmachenden gyottes WOTTS, welchs Ir
durch vorleyhung gotlicher ynade erlang vnd angenohmen hettet
Wın Jhar lang leihen wolden, aus vrsachen, d1 WIE dasmol VONn

Kuern geschickten weıter eingenohmen vynd YIS ferner angezelig‘
worden eil dan dem IsST. das WIL solchs, das Ir
dem Krkentnus gyotlichs Orts khomen seıt, vnd afselb an O-
nohmen vynd predigen, auch dı eilıgen Sacramente noch ordenung
vnd einseizung VNSerSs hern su Christiı reichen ast Kr-
faren, dafselb Kuch auch alg YDSeTD lıben Nachbarn Christlich
vynd wol ZODNECN, Euch auch dorzu glück 161 vnd selıgkeit wünschen
vynd Teulıc VoOT ucNn vnd Kuer FEeEMEIN Irc vnd g_
10811 vm bestandt bıten Jasen , Vns auch schuldigk Krkennen,
Solche awe kirchen mı1t Hülf zuerpflanczen hıl vnd SO
vil müglich hirın VDSeIIMM arthuen vynd vleıs, 0M1 das Reich

®ıx!? Braun S 283 ff 089
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goLties Erweiıtert, nichts Erwinden zulaßen, Als wollen WILr Kuch
dennoch anf solche der Kuern Werbung freuntlıcher Meinung
nıcht vorhalden, das WIT anfangs 1selbe den auch Ehrwirdigen
hochgelarten vynd 2C  arn hern Nicolaum Medler, der eılıgen
schrıft 0CTOF, YDSernN prediger ynd seelsorger (So 16Z0 X0 WO
me noch seınem gotlichen willen nedigk helff, miıt e1ınem
Schweren eber, doran Kr ın dı drıtte woche elegen ynd noch
wenig eßerung vorhanden) haben gyelangen Jalßßen , der S1 dan
fürder &A gedachten Hern magıster gyleich YDS auch racht, ynd
das dorauff se1inn bedencken tlıche tage (nochdem 1mMe
durch YDS den erern teıl auf eine zeıt heimgestalt 1S%) g -
nohmen, das WILr auch obalde er YDS daßelb eroffnen WIr Ks
eucNh ferner ynangezeigt nıcht lasen woln, dann uch ın olchen
chrıstlıchen ynd SONS andere billiıche sachen freuntlıche dinste

bezeigen, seın WIr VNUOTSPAarts vyleıs gantzwiılliıgk vnd bereit.
atum Montags nach Kılıanı 111 ulı 1541

ach der enesung des Dr. Medier INg dann Schumann be-
urlaubt nach (Koplalbuec 1—1542, 102)

An Rath Z all Wır haben Kuer schreiben entpfangen vnd
oren vynd lesen vnd WO uch dorauff freuntlicher wider-
aniwort nıiıcht verhalden, das WITr heut dato alselb dem Ehrwir-
ıgen vnd achtbarn Hern Benedicto chuman Magıstern VOrgo«
halden, vynd das WIr dorauf S yıl VUun ime vormargkt, das Qr
sich 1n kürtz Theben enuch begeben ynd sich seiner nottorifft
nach m1t Kuch vorgleichen wirdet. Weilchs WITr Euch eic ZUTC
antwort nıcht en oln vorhalden. atum Freitag post Natirıt.
Marıe Virginis gylorl10osıfsime 19 Sept. 1541

Jm September aDer Dr Medler, der a{g nunmehrıger
Supermtendent mı1t gyrofser Rührigkeit das gesamte Kirchenwesen
sich angeeignet und überall, auch in der Marıenkirche wöchentliıch
predigte und iıhre Kiırchenkleinodien ZU DBesten de: Gotteskastens
yerkaufte, jedenfalls aıuf öheren Befehl dıe erste Predigt i1m Dom
‚.gethan und, e11 6I die Thür verriegelt gefunden, Gewalt 50-
Taucht. IMS War Al Sanntage: nach Natırıt. Marıae (1 Sep-
tember) und der at schickte sofort seine (+esandten nach Lorgau
E Kurfürsten und meldete die 'T’hat SCHTI:  16 dem kurfürstlichen
Hauptmann wa VONO Brandenstein nach W eimar (Koplalbuch
1541 und 1542, 105)

Dem Alen Ernvesten Gn, hern Ewald vVon Brandestein eic
Ynser otc. dinst schreiben haben WIT entpfangen,
Wollen YIS aßelbe vyndertheniglich vorhalden vynd haben Eylends
VÜSECIO geschickten gyen Thorgaw abgefertiget, UÜBur; Ü, Durch-
lauchtigkeit, YDSerIN gygnedigsten vynd hern, den Kantzen Handel
vndertheniglichst zuunormelden, Wollen auch nderth nıcht
yorhalden, das der Doector heut dato dıe eTrSie predigt ım um

Zeitschr. K.-G, AA
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gethan, vnd nochdeme dı thumhern ader kirchendiner dı Aur
verige. vnd N1IC wollen einlaßen , hat Man 1selben m1 xien
vnd anderem erefnet, vnd dem volg eingang emacht. e1l6.
WIT vyndertheniglich nıcht yewult zuvorhaliden eife. atum:
Sontagk noch Marıae 11 September| 1541

beschwerte sich natürlıch darüber beımDas Domkapıtel
Stiftshauptmann VON Kreutz, dem der Rat dagegen chrıeb (Ko--
plalbuc 1541 und 1542, 106)

Dem en gestrengen vnd 26  arn hern eichı0r Von Kreutzen,
der KHechte Doctor, Churfürst]l. Hauptman, des atıfts aum
ynd Ampiman Koldıitz eic

Vnser ete 1Ns großgunstiger her ynd aupiman,
YDüS en YNSere 1670 E: Ze1itz geschickte In 1Trer wıderan-
un berichtet, das allenthalb ıIn des stifts AÄmptsuerwaltunge e1Nn.
yveranderunge bıs auft e1INsS zukunftigen Christlichen bıschofs fürdere
Erwelunge ader ebhelben eınesetzunge durch gynedıgsten
vynd gnedig hern c Chur Ü achsen eic emacht se1in solde.
Derhalb WIT dan bedencken gyehabt, das villeicht ulches mıt dem
Riıchterampt alhıe ZUu bestellen dise WERC auch mecht erreichen.
Weıl dan yemeiner STAa hiran etiwas elegen, Als ist. Sar
dinstlich bıtt, do Sulchs VOTIZUNEHIEN einıgen befhel etten,
mıt demselbien ein kxleine zeıit otillzustehen. Dan WIT In Kürtz
erhalb dı Chur YDNSeEere schriftliche notturit Z gelangen
en edacht cse1IN. Naochdem WITr aber aunch dem Erwirdigen hoch-
gelarten vynd 6  arn hern Nıcolao Medler farner vnd Superattendent
dasjenige, WES sıch e1N Capıtel beı YIS vormeıntlıch ob ime einer auf-
ruhr halb beclagt, en fhürhalden Jassen, ynd aDer WIr VOLr YDNSerTe

DErSON <olchs keın wilen Tagen, 65 auch nıcht glauben konnen, vyon
des, das WIFr ine 1r vnd alle aAWSO anders vormargkt, Als wollen

WIT In kein zweıfel tellen, Kr werde solche ynbillıche uflage
mıt utem bestande, WITr WITr mercken, üglıe. vynd wol ahezu-
leinen wißen, Ww1 WIr dan vor VDNSeIe DEISUON YVIS olchs,, do WITr
W as mercken würden, zuuorkomen Sschuldıgk erkenten vynd nıchts
esStO mıinder xut anfacht doneben en woln. Ete atLtlm.
Montag post Mattheı 26 Sept.| 1541

Man sıeht AUS diesen Briefen, WwW1ie diplomatıse sıch der Ra
nach en Seıiten den Rücsken freı ZU halten uchte, aber immer
auf szeınen Vorteil edacht WÜr. 1e8 rhellt auch wieder aus
dem folgenden Schreiben, der Hat sıch die Zahlung schul-
diger Zinsen drücken will (Kopilalbuc 1541 und 1542, 141)

An dı Chur vnd achsen
nedigst vnd gynedig hern, Chur vnd wollen WITr

nderth nıicht vorhalden, das WIT einem papistischen pfaffen mıt
Nahmen Henning TeC einem Lehen 1n VvinSsere Kırch vestifft,.
auff VDSOI‘Q Rathaus erlich vorschriben , das WILr YÜSerL
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Castenhern Solche Zinse gereicht, dıe YÜS dı vormahnung gyethan;
VÜS derselben bel 1m zuentnehmen , Wı 1 das der zuu0orsicht
gyestanden, das S11 bel ime ethwas erhalden wolden, das er inen
douon e  fl  en dem, das 1ın YASeTe IrC nıchts dofhür thut, het
volgen lasen S01  1  len. Weyl S1 aber bey ime nıchts en erhalden
konnen, Dringtt hart vnd schwinde anit VDS, als hilden WILr
ime YDSerTe yegebene r1e vnd sig1 N1C. wıl auch mı1t YÜüSern

Castenhern, dı do 1me zuschreiben, das 81 d1 ZiNse von YDS ent-
fangen, nıchts, sonder alleın mıit VUS thun aben, vnd sSschıl1de
VDS oneben kegen menniglich obgemelter estalt. Weıl WIr dan
YNSerNn gotskasten ynd kırch, AN6 das wenig einkomen hat,

beı disen Ziınsen, das inen WASs douon yeu0olge werden mochte,
erhalden wolden, vnd aber gedachte YNSeT@e Castenhern auf
OChur. vnd efheel hırın vber müglıchen angewanten vYleis
beı 1m bißanhero ın der u nıchts en erhalden konnen,
Sıch gyleichwol auch WOSCIN, ime dı entpfangene ZiNSe, bıs er ınen
Was donon innelest zuzustellen, be1ı YnS auch suchen uen, das
WIT ime VOLr das keıin ZINS SONder 1inen gyeben wolden, VYnd
aber gleichwol au der oOchrede ynd schreıibens, 318 hılder. WIr
T16 vnd 11 N1IC dergleıichen ferner an yberigk
WeEIOCN, Sıch aber gyleichwol aunch VDSere Castenhern, als hetten
81 solchs VON Euren Chur vnd ZU teil befheel, vornehmen
laßen, (nochdem WIr ime vorschrıben . das YNS auch kein ern-
Xebot no0 vorbot etc. der zalung schützen solde), Als ist

Chur V YNSere antz nderth DYy%, Chur
wollen gyelegenher des andels gynedıgk erWOgZON, W1 doch solcher
papistischer pHalf Uure vebürliche mıttel dohm bracht werden
mochte, W1 dı andern gyethan, ethwas VORN olchen zinsen In
SEeIO kırch volgen Jasen, angesehen, das er verpflicht 1st,
dofhür etlıche Meßl wochentlich zuhalden, Ader ZU. wenl]gsten
VDS, dy WITr YDSere ZINSs voOn YDS reichen, NIC dergestalt In
Leiptzk, do er sıch entheldet, In dıe leuthe bılcken, ANe das
vynd do der sach füglich in andere WOoSE N1ICc abezuhelHen, WITr
vorüber nıcht konden, sonder ime solche vorschrıbene Zinnse mıt
N  e1 irchen Ynd gemeinen gotskasten reichen müsten.

Chur N wolden sıch hirın noch gelegenher gnedigs und
gynedigk erzeigen vnd YDS dise oftere ansuchung N1IC. vordencken.
Das wollen etc. Datum Lage ephanı 126 Dez

Die Universıtä Leipzig efaßte sıch Hun auch mıt dieser
Frech’schen Angelegenheit, Koplalbuch, 14858S, und der urIiurs
befahl, das en einzuzj]ehen, TEeC sıch mı1% dem Gottes-
kasten nıcht verglichen habe

Am 16 Januar DUn chrıeb der Stiftshauptmann Dr. e1CcCh1ı10r Yon

Sixt Braun, 29  ©9
205
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Kreutz, der Hat VOR aumburg SO sich den bereit halten, den
Kurfürsten Johann Friedrich und seıinen Bruder Johann Krnst ZU

empfangen, die nach aumburg zommen würden, mıiıt, den Stifts-
ständen, der Ritterschaft und den tädten beraten, wI1ie dem 1öD-
lichen Stift e1n gottgefällıger Bischof vorgesetzt werden könne Am
15 schıcktie agegen Herr Julıus ug eın Schreiben den KRat, des
Inhalts, dafs ein ehrwürdıges Domkapıtel iıhn ZU  S Bıschof einstimmı1ıg
Yewä habe und erwarte, der Raft werde ıhm (+8horsam und
Treue bezeıgyen Eın dıe Kirchthür angeschlagenes Jandat
desselben nhalts wurde auf Befehl der Öbrigkeit sofort abgerıssen
und den versammelten Stiftsständen Uurc den Stifts-
hauptmann Yklärt, dalß der Kurfürst nach innegehabtem geistlichen
und weltlichen, staatlıchen und zeıtlıchen Recht al des Stifts
Krb-, Schutz- und Landesfürst und oberster Patron eınen chrıst-
lıchen Bischof 1n das einsetzen und ıhn des folgenden Layges,
Donnerstag , den 19 Januar, nominıeren würde. An demselben
Versammlungstage erschıenen Nnachmıttiags Dr. Luther, Dr. Vn

Amsdorf, Melanchthon und Dr. (Jurı0 in Naumburg, und 5°
en die sächsıschen Fürsten mı1% dem erzog Ernst VOoOn Braun-

och denselben en wurde mıt dem sSchwere Be-schweıg.
enken tragenden KRaft, und VvVonxn diesem mı1t dem Domkapıtel VeLI-
handelt. Donnerstag früh aDer erklärte der Kat, dafls dem
Kurfürsten miıt Leib und en ergeben Saın wolle, aDer nıcht
verhehlen könne, dafls 6r dem Domkapıtel neben dem veistlichen
egimen auch 1m weltlichen zugethan S@1 und ın yeschworen
habe; darum or Kat, Was in dıesem thun Se1,
Die Antwort darauf erteilte des Kurfürsten Kanzler Dr Ofsa
ahın, dals In diesear aC. nıcht darauf sehen wäre, Was
ununterrichtete und leichtfertige euie reden möchten, sondern
man mMusse darautf acht aben, Was und N1C. den Menschen
angenehm wäre, und 1088 auf den Kurfürsten selbst und Se1ine
1öblıchen Vorfahren hın Yerner das Domkapıte die Eıde
nıcht mehr, sondern dieselben beı der voxn iıhm erfolgten Wahl
dem Herrn Püug übergeben. Da dieser aber des bischöflichen
Amts nıcht ählg Sse1n könnte, are der Rat seiner Eıde edie
Aulilserdem wurde ıh eröffnet, dals, ennn Herr Juhus a1S Bıschof
1n das kommen würde, d  n  ınn nN1ıCcC 4lleın dıe alten reltis-
keiten wıieder aufgerührt würden, ondern dafls auch die Neue Hs
therische Lehre wıeder SCNOHMMMEN würde, denn man wülste, da{fs

Danebendıe papıstıischen Pfaffen und der Teufel nNiC. feierten.
versicherte der UrIiurs den Kat SO1INES chutzes, und schlug ılm
noch aufserdem Vor, der anwesenden Religionsräte VOoOnNn Wiıttenberg
Rat und edenken vernehmen. K  ach längerem Hın- und

S1ıxt raun, 994 ff.
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Herschwanken, nach Beratungen auch miıt der Rıtterschait und den
Stiftsständen, denen als Bischof Herr Nıcolaus VOoONn Amsdorf
gygenannt worden WaTr, wurde Liuther und Melanchthon nebst palatın
wıeder gefragt, ob die (+emeinde sıch dem Domkapıtel yegenüber
nicht meineidig machen würde. Luther setzte ıhnen auseinander, der
urfürst, 418 e1n 1e des heıl rTOM. Rseichs, habe dem aps
und se1ıner Kırche dergleichen auch geschworen, hiıelte sıch aber
N1iC. aran, e1l 6S wıder (x0ottes Wart wäre, „inma{sen denn 50-
dachter Herr Dr Luther dieses miıt schönen Anmerkungen AUS

göttlicher heiliger Schrift, anch geistlichen und weltlichen Rechten
und derselben Lehren nach der Länge ausgestrichen, probıer und
deducıert, und dals dergleichen Pfilicht, die wıder (z0tt und <e1iN hei-
lıges W ort, auch wıder gyute Sıtten wäre, weder VOFr (+0tt noch der

bınden xönnte * ete KurTz, das Resultat Wal, dals sıch der
Kat miıt der (*+emeinde dahın verglıch, In dieses eNTISLLCHE Werk

wıllıgen und bıs 1INns Grab daran 711 alten, 6S möge NUur des
gygemeinen Mannes des Herrn Dr Luthers Bedenken und
hatschlag ın TUC erscheinen.

Am Freitag Fabıan und Sebastıon, den Januar Wflrd9
demnach Nıcolaus VONn Amsdorf als erwählter christlıcher Bıschof
Z aumburg bestätigt und eingeweiht. Das Nähere über den
eben kurz gegebenen Bericht findet man in den bereits oben OI-
wähnten Mitteilungen des Thüring.- Sächsischen Vereins vom Jahre
1836 Geschichte vVvon der Wahl und Kınsetzung Bıschofs Nicolaı
vOxn Amsdorf (Naumburger Handschrift No 61) und 1mM Sixtus
Braun (Naumburger Handschrift No E23; herausgegeben VONn Dr.
Öster. Am folgenden Tage, Sonnabend, den E Januar, wurde
dann dem NeuenN Bıschof Amsdorf auf dem 4athNause früh
zwischen und Uhr gehuldigt und ıhm VvVo  = ate der Kıd -
eistet Alle durch diese FKeier entstandenen Kosten, das folgende
estmahl, die LHEUEG Bekleidung des Bischofs eit0. ug der uUuriIiurs

Der Rat aDer insınuljerte aıch sofort be1 dem egueli Bıschof
(Koplalbue 1541 und 1942 187) Dem hochwirdiıgen 1n xo%
r hern Nıclasen Bıschoffen 7, Naumburgk VNSernznm gynedig-H4  st Hern

Hochwirdiger In X0% Gnediger erre E Se1N vyndaer-
thenige gantzwillige vnd gehorsame Dınste ın er ynderthenıg-
keit HOT Alder loblıchen gewonheit vnd braachnediger her
noch Schicken WIT vnderthenig k 16 Schehe vnd
vyhas blers, gehorig K, mı1t Sar vndertheniger b1it,
o1] solch saltz vynd bier 2180 ynedig VON YDS, WI es herbracht,
annehmen, yYnd SeIi gynediger her WI WIT vnderthenigk ıten,

n Sıyxt Braun,
W örtlıch in Sixt Braun, 314
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Se1N, des oln Yymb WIr mit YNSerm vynderthenigen Xantz-
willıgen vnd gehorsamen dinst vordıinen. atum Naumburgk,
Mitwochs Lag Conrversionis Paulı Jan.| 1542

vnnderthane yn gehorsame, der Rat Pr Naumburgk.
ıttwoch, den WYebruar bat dann der KRat, d1ie neu erwählten

Ratspersonen bestätigen und wıederholte diese Bıtte nach
Judıca, der mancherleı Zerrüttung, die der Jange Verzug
der und en Handwerken yebrac Darauf erfolgte die
Bestätigung. „Auff Heuthe, montag HOosSt Kxaudı L  22 Mai| 1ST der
Nawe Hath bestetigt vynd auff dem mıtwoch noch penthecosten
31 Mai| durch denn aldenn Rath dem Nauen gerechnet ynnd
sein ZW echnung gehalden worden de ANHO &r vnd
solche bestetigung ist In anc Wenzeilskirchen durch den Ampt-
man Schelinwergk (Schellenberg) vynnd her olff KFrisen gyescheen “
(Ratsarchiv, Handschrı 215.) IMS War @1 nıemand VO  =

Domkapıtel
1ne interessante Skandalgeschichte S0 dem Dr Medler,

wahrscheinlich auf Einwirken des Bischofs, wieder Gelegen-
heit, VvVon der Kanzel herab semem Unmute huuft machen
Der Ahbht VOoONn egau, Simon FPlıck hatte geheiratet, der Bischof
davon gehört und beım Rate Erkundigungen eingezogen. Dieser
antworfiete (Kopialbue 1541 und 1542, 238)

An Bischoff. Gnediger her, Anf{ft VDSer gesterichs gescheen -
schreiben wollen WIr E vnderthenig nıcht vorhalten, das WIr
des en Apts VORN wirtschaft halb ernerTe vleißige heim-
16 erkundung vynd nochforschung genohmen, das dem
Ynd YeWIS wahr ISt, Das gedachter apt Aul VOTgangen Sontage
7 Mai 1@ Naumburg Eheliıch ejlader ynd wirtschaft g‘-
halden, Welchs WIir In Kyl aunf derselben begehr ynder-
thenıgk NıC en oln vorhalten. Datum sox;naben'c nach Uantate
413 Mai| 1549°

Äm folgenden Tage aber meldete der Rat ferner (Kopialbuc
1541 und 1542, 24.0)

An Bischoff, Gnediger her, ügen WITr ynderthenig
WIsSsSeNn, das heut ın der Nochpredig Doector vnd prediger
Eın ange anze1ge gyethann, Wı Qr sıch 1m eingange erclert,
Ergernus abezuleihnen, vynd das Ergernus das 1ime ıIn seiner Kırchen
gemacht WOTe, ere das , das ime der monch, den Han den apt
Von nennett, het gn eıne Jungiraw, Margareih Re  5  1S
genant, auft einem dorit meuchlischs, e1ml1ıc. vnd dibischs geben
lasen vnd hinne in der ANN vOrgangen Sontag 7 Maı]
Wiırtschaft gehapt, vnd solchs dorumb, das Gr ime sSe1nNe Estimation
domıt het nehmen wollen, als nochdem 9r nuhe 125 gchste 13r

Siıxt Braun,
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prediger eWESCH , d2s Mans dofhür halden solde, Kr erIe eın
soicher sSe ader Narr, het solchs dings vber SeINe Kirchenord-
Hun vynd Ampt Zı halden kein vorstand ader gyrunt afc uhe
were 6S dem, e: het nıcht alleın ime in se1iner Kirchen dıiß
KErgernus domit angerıcht, Sonder odurch TStHGC } den
Bischoff, ernoch ur durchlauchtikeit, ZU drıtten das recht
derselbigen Consistorium ynd angefangene Rechtfertiguug domıiıt VOI=-

acht, vynd haft dorauff noch referırung der gyantzen handelung Ww1 S1
1ne vynd VONn ime VIl!| ynedigsten den ur etCc. vynd

z Doetornn des Consistoriu Wıttenberg yewachsen, angezeigt,
das solchem Ergernus nıcht st71] schweıgen konde noch
wolde, sonderlıch weyl solchs mpts halb nıcht ombgehen
konde ete. vnd dorumb wey] ime solche rauth 18 e1mlıc.
vnd wiıder den gyantzen Landesbrauch het, gyeben laßen, Vnd domıit
seine Kirchenordnung ynd Ine, Churf. durchlauchtikeit vynd
den gyantzen Landesbraue. voracht, SO wüste er 4C solche ehe
VOI kein ehe, sonder eıne Türckische ynd m1t Zucht Hurnehe
halden eic Vnd WO dorauff, weyl der Apt 1ne, seın AÄAmpt,
Iirchen vnd ordenung al vyber seine Taue wolmeinung vnd g‘_
scheene Jange VOT dıiser 7Z.eit VOTWAarRUuNS 2180 oracht vnd ime
eın SO1IC röS rgernußf ın der 1ITCc angericht e  e, ine Yynd
seine brauth hıinwıder VOL Sein pfarkınder nicht alden, ondern
dorauff ime vnd I weyl er O46 offentlich gemacht,
Sgeiner kırch vnd Christlıch gyemeın auch offentlıch vorboten en.
Vnd nıcht allein ır vnd 1me, Sonder aqallen en,  1 raft ader hat
dorzu gyeben, Vnd scnderlich enen, auf der W  tscha ZOWOSEN,
vynd CFE S1 dorın sehen würde, das doraus gehen vnd qalso
ın diser offentlıchen Krgernus offentlich Interdiet egen WO
Mit andern vnd mehrern vymbstenden auch gründen auß der he1l-
lıgen chrıät, vnd vormahnung, das WIL dı obrıkeit des
mıt strafen auch el thun olden, vmb kürtz willen nıcht
xonnen 1tzo gyeschrıben werden. Das dorauff der Apt in der
kırch offentlıch reden vnd villeicht vber solche InJurıa protestiren
wollen , vynd ochdem der her doctor yesagt, ime gehort dem
Ort nıcht predigen, Das orüber e1in KTOSOCI tumult, murmeln und
aufstehen, doch uUre ine, den hern doctor auft der Cantzel vonxn

Stundt wıder estiult worden, m1% der Anze1ge, das L1dermann
<til se1ın vynd SILZeN solde, Dan solchs ginge Nımant ynd gyehort
derhalb ime vorantworten. Er WOoO eSs auch VOLr ader

DorauffSO aufis rathus gefordert würde, vorantworten ete
dan, WOo Urce YüSerN Stadtschreiber dem Riıchter solchs vYonxn
Stundt ynd VO seiner POrSONn vormeldet ynd ın se1inem aul
angezeigt worden, eher WYL AUS der 1TC. khamen, das 8r mpts-
halber B1 thun vynd 1Nne hbestricken so  B, Dorau{ff dan der Richter,
gein Schreıber Kılents aufis Rathus geschickt miıt anzelge, Das ors
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thun wolde, Wır auch balt dı thor estalt SO r er doch bereıt 4A1}

weyl S1 hingangen, ZU thor hiınaus BEeWESECN, vnd weyl der Richter
m1% knechten hinweg geschickt haben WYTI beı 13 doraunu{ft
uc. Sınnen lalten das INanl dı i hürnembsten gemach hause
vorpıtschiıren vnd vorsigeln wolde, dorzu WIL dan auch neben 1
vorordnet eıl eSs aber nuhe, ynediger her dem das WIT
hiuor YONnN den Dıingen, d1 sıch heut ynuorsehentlich zugetragen,
keın wißen gehapt vynd aber WI1 inen sonderlıch noch estalt der
ltzıgen au vynd das WIL VONn SCcINeMmM bruder Doetor 1C hiuor
2uCcNh treffentlıch Instant  as O  ehapt, zuthuen S mochte, nıcht
wol wıßen mügen ynd vnß VoONn 11 vYnd SeinNnem Anhange dan-
nOost e1l danon khomen, allerleı efharen, Als haben
WILI Nn1C vynderlasen wollen solche geschicht Eilende -

ormelden Mıt yndertheniger bıt weyl WITr h1uor JO vynd alle WeEZ6
auch negs geschriben vyrsach na m1% 11Ne nıchts
zuschaffen gehapt wolle den Dıngen neben derselben hern.
Rethen gynedigk nochdencken vynd Rathen helfen W1 1NenNn zuthun,
Domit vormutliche Weiterung hirın vorhüt Yynd das dobeı gescheen
mochte, das hırın vonnothen ynd sonderlich , ob WIT auch das
haus des nachts, nochdem weitlauftigk bewaren en soln,
domıiıt Er nıcht eiNn behelift Suchen WI hinmor VON Sec1NeEN VOTIT-
farn gescheen, Als Were 1 das doraus gestollen ader
vyılleicht durch YIS vorwarloset worden, Wı WIL an H; SNEC-
dıge bedencken hırın vynderthenıgk vorfolgen oln vnd SeinNn

ynderthenigk dinen gantzwıllıgk Datum gyantz eılent Sontag
1549Vocem Jocundıtatis 114 Ma1|

Cito
ugleic schrıeb der Rat (Kopialbuch, 243) Dem erbarn vynd

yhesten Hern Sımon Plick, YDSeTMmM gyonstigen freunde.
Ynser willıgk Dınst ZUU0OT Krbar vnd yhester yonstger TrTeundt.

Auff Kuer YNS schreiben oln WIL Euch ZUr Antwort N1IC.
vorhalten, Das WITr Euern handell , W sıch der gestern der
Kırch noch der Jenge zugetragen, VNSern den Bischoft
haben gelangen Jaßen, das WIL BKuch deßhalb, bıl WIL von
antwort bekomen Kuch nıcht beantworten konnen, das WITr aber
sobalde solchs gescheen; anit N  uer AHIeDEN Euch ferner beantworten
wollen Vnd haben Euch ZUr Antwortnicht wollen vorhalten.
Datum Montag pOoSt Vocem Jocundıtatis 15 Maı]

Ebenso wileder den Bischof (Kopialbuch, 244)
Was VIDS vom Apt zugeschrıben, haben (F

AUuSs inligender Copıjen zuuüu0ormercken Wiwol WILr E vynder-
thenıglıch nichts vorhalden wollen das W11 sSeine pferde ZUr arbeıt

jertigen N1IC vorboten, sunder alleın aufachtunge hahbenrn
vorfügt das nichts heraus gethragen, enthwant ader vorandert
werde Mit vyndertheniger hıt wolte YXS WwWes WITL YnNS Jetz
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ime sobald vorhalten, gynediglich vormelden. Das WO YOÜS GF
WIT in aller ynderthenigkeit vordinen. Dat. Montagk noch Vocem
jocundıt. 15 al ] 1542

Freitags post Ascens. Dominı 19 al. | Sein erschinnen der
Apt YON Josigk, Baltzar VOxnh Scheding, eıt vnd Gregor ylockner,
burgermeıstere , Jehan hoch, Irantz vnd TISTO: Nipell, Veit
1Der, Panul Regis, Marx aln, Berbigk ynd Hans Wacker,
en angetragen VOLr dem KRat vynd esten , nochdem 31 der
Doetor W1 S1 often, unuvuorschulter sach ın Dan gethan, beı 1Ime
ütlıch erhalden, das 81 doraus Iasen ynd solchen relaxıren
WO (Kop1  uCc und Sıxt. Braun, 318:)

Der Abt VvVon egau aber wandte sıch wiederholt a den KRat
uıund bat diesen Geleit, wurde aber den Bischof selbst 56-
wiesen (Koplalbuc 1541 und 1542, 44)

Dem Apt Gunstiger freundt, euUer abermals schreiben
das yjeidt belangendt, haben WI1Ir horen lesen vynd wolln n  uch
dorauff nicht vorhalten, das WIT eWeTN handel V, D VvVo  S

aumburg en gelangen laßen, VON deme WIr aber bıs er
aAne entlıche anthwort vorblıben. Da nuhn Wer gelegenhelt,
muget 1r beı se!bst AaNDregen. Stehen WILr dißer, euch
VON denselben anthwort gefallen mecht, auch oll zufrıden,
ynd seindt euch dınen willig k Datum freitag pOoSt Vocem
Jucundıt. Maı]

Der Bischof forderte N  — in der Pliek’schen *. einen AUS=-
führlichen Berıcht, den KHat und Rıiıchter abschickten Kopial-
buch, 9.) Hochwirdiger In X0t; E Se1N YüSeTre vynderthane:
gantzwillige ynd gehorsame dinste 1n vynderthenikeıt ZUUOF. (ine-
diger her, schreiben In sachen den erwirdigen vynd hoch-
gelarten hertn Niclasen Medlier vynd Simon phuk belangende, dorin

YINS vymb semptlıchen bericht schreiben, haben WIr vynder-
thenıg entpfangen. Vnd nochdem WIFr der RHat . h1u0r Yynd
balde deßelben tages bericht, vıl WIT VvVoNn derselben geschicht.
haben behalden mügen, Haben WIr gedachts Plicks clageschrıft
egen demselben VUuSeTH bericht, a 1S WITr dreı rethe eiß beisam
FCWOSCH, halden vynd lesen en vynd en doraus, das fast.
miıt derselben ybereinzeuhet, Allemne, WAS dı Sinonima der Schelt-
worter anlangen vn das vorg1ıbt, Er hab VvVon der Cantzel herab
Braccehium seculare anrufien vnd hıten soln , ine e1ınezuzıhen.
elchs WITr also gescheen se1N nıcht berichten wıilben, IMS
auch anders dan WITr hıuor berıcht, nıcht gehort haben Wol
magk aber sein , das er dı scheltwerther, dı plıc VOT be-
schwerliıchen anzeuhet, raucht haben müge, Ausgeschloßen, das

ine eınen Oorder geheißen en solde, das en WIL nicht.
gehort. (Wi WIT dan auch gehort, das sıch Entschuldigt,
das weder noch Sein weIıp kein gelıpnus hirın VOüxh ime ader
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entpfangen, vynd das sıch yjeichwol Sonderlich IS i  CD

plıc eingeredet Eihwas erhitzet) Außerhalb in  S  en vnı das
auch eagı haben magk das d1 Braut Sonst kein an het he-
komen mügen, vynd das er hırın vynd solchem S$e1nem Ampt
auch dı freuntschaff: nıcht ansehen, Sonder WaS dißealb erfodert,
thuen wolde, en WIL ferner kceın wißen, das Z berichten
NoLgk Se1nNn mochte Allein W 4As sıch auch miıtlerwey]l zugetragen,
218 das dı bürgere 1INns teils s {} er in Ban yethan be]l YDüS Ymb
relaxirung deßelbigen angesucht dı WIT domit vynd inNe
ZCWISCH , vynd das S 1 sıch e1NSs eyls der kırchen Enthalden, m1%
vorwendung, das der Ban orumb das 4A4n e vorgehende VOT-

Nan UL yescheen, iNeEnNn sonderlıch beschwerlie Wı 1ch dan
Kıchter auch kein ferneren eriıcht e1s Vnd en solchs

mı Wiıdervbersendung der beden Supplicationen ynder-
thenigk nıcht wollen vorhalten ynd Seın etc Datum TEe1l-
tag post Marcellı 123 unı 15492

Der HRaudt vynd Rıchter Z/UE Naumburgk.
UÜber den weiteren Verlauf dieses Handeils schweigen die

Akten Aber auch andere Streitigkeıiten wurde Dr Medler
wıederholt verwickelt und hatte bald schriftliche bald mündlıche
Erörterungen gewärtigen dıe ıh Amt erschwerten Auch

dıe Fınanzen der Kırche wıeder sehr schlechtem Zl
stiande ZwWar hatte Dr Medier mM1% dem Rate beım Kurfürsten
erwirkt d (‘;[ S VON en Personen die der Alrche V enzeı
ecclesiastica INuUNeTr2 gyehabt aDer nıchts aIiur Jeisteten, die
1älfte ıhrer Kınkünfte VON den Lehen den Gotteskasten Hiefsen
<sollte be1l Verlust des Lehens Auch hatte der Kurfürst dem
Gotteskasten dıe 31 /Zinsen, dıe 111 die enzels-
kırche VO  S früheren Stadtschreiber gestiftet und auf dem
Tambacher Zoll verschrı:eben SCWOSCH samt der Hauptsumme VONn
630 ablegen lassen nachdem beım ischo Ausliıeferung
der hezüglichen Ykunde ebeten wurde Koplalbuch 15453

19 Um aber dıe Kınkünfte der Kırche NnOcCN weıter VOeTr-
stärken, dıe sıch auf 250 elıefen, während dıe sgaben 600
betrugen, dafls dıe Besoldungen der Kırchen- und Schuldiener nıcht
geleistet werden konnten, und Dr. Medler fortziehen wollte, wandte
sich der HKat wlıeder nach Wiıttenberg (Koplalbue 1543, 6

Den erwirdigen Hochgelarten ynd Achtbarn hern Martino
J,utter, Johan Bugenhagen, der heiligen schrıifft ocetorn vynd Phi-
1PDO Melanchton eitc YNSsSern insonder Krosgunstıgen hern.

Vnsere gantzwillige vnd beuliıbene dıinst ZUUOÖT EKrwirdigehochgelart ynd AC  are insondere Yyrosgunstige hern, Wir en
kegenwertige VUSeTe@e geschickten Ehrw vnd acht mit er

Sıxt Braun CI  N  C
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werbung abgefertiget in sachen VDSeIel ırchen anlıren, mı1% Sal
dinstlıcher DIt, S1 gonstig zuhoren vynd inen 1Ter uchung vynd
weiterberichts 128 A1S ob WIT personlich vorhanden, otadt ynd
glauben geben vynd ist vmb beglaubung wıllien kürtzlich
das VYns hat VOLr wen1g agen der qauch erwirdie hochgelart ynnd
chtbar her Niıcolaus medier, der chrıfit doector er
pfarner vnd seelsorgor als WILr dreı Rethe weise beisam ZOWCSCH,
angezeilgt vynd fürgetragen, das me einn ander eru des predig
ampts egen Brunschwigk vorgefallen , mı1t ericht anch wWes er

mıt EKurem 18 se1ner hern vynd obersten Hat bereit hırın S 0-
+han habe, W1 WIr dan solchs aUus den YnKS fhürgelegten schrıften,
sonderlich kKuer des hern 1lıppı noch der Jlengst vynd dı vrsach,
worumb Sich wegbegeben mochte, eiunden Wan WITL aber
solche vrsachen seines WeE: wWenNdenS 1n vormargkt, das 1iselben
nıcht Vn VDS noch Kireh ader auch YNSerrH en Bischoff
sonder sonderen persohneNh 11 dı vVorwa  ung haben,
eriuiılben solden, Wır auch AUS s<olchem seginem antragen ferner

vil funden, das, WO solche vrsachen weggethan ader denselben
SONS Yat yescha: ader aber mal gyefunden werden mochte, das
er sich Von ırch, dı ine vynd S1 wıder 11b hat, nicht
wenden würde, deshalb Wr dan 1tZ0 gedachte YüSeTrTe gyeschickten

YNSeIN gynedigsten hern den U eitc. E Sachsen fürder
abegefertigt, mıt efheel, s<olch se1n vnd SO vıl es muglıch
anlıgen miıt 48 1re Churf. bringen ynd aufs vynderthenigst
vmb ynedigs einsehen, schutz vnd rat ynd abewendung
Nır Q,Der ine mit kEuerm gyonstıgen vynd fürder YNSeEeTIS h.
thun er YDOS In kirch bekomen, auch YVNSe@eTS VÜTI-

offens alSQ kegen 1Ime vorhalden, das er vber YIüS ynd WIr vber
Als en WIL bewogen,1ne nıch  f clagen werden noch xonnen.

das WITr hirın aufis er vieißigst vnd ems1gest bei Euch vVOx

Wo  5  € YNSeIi vnd gehorsamen yemeln ansuchen vynd bıthen
wolden, das ir VOL Kuer person vıl muglıch ın golche kegen
Braunschweigk vocatıon nıcht willıgen noch ime dorzu athen,
auch solchs be1l 4Er urchlauchtikeit aufs ynderthenigst, das
5. Churf£. ime aunch ynedigst nıcht erlauben, Sonder seiner be-
schwerung halb ine horen, ime dorin gynedigsten rat schaffen, 1r
abehelffen vnd ürdern woldet, Vnd weıter beı Kuch aufs er
embsigest zubiten, Das, wey| 1V vorlasen kirchen
einkomen gyar yerMe, das WIr dauon dı diner gyotlichs worts
vynd chulen nicht erhalden konnen, Sonder jJüngst se1n, des hern
docftors YVNSeTS pfarners besoldung erlich auft VüSeIO bürgere
haben schlahen vnd, jerlich noch Was stattliıchs dorzu zl en
müßen, Vnd aber 7We] loster vmb VOS, alg eines Morıtz,
das ander Jorgen, des vorsteher 1tZ0 mıt tode abegangen,
Wır aDer Br1ich Se1N , das der Lantschafft vorhaben seyx sol,
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1i1seiben W1 andere In einen andern Standt bringen, Vnd
gememnlich alle 1m Yürstenthumb , dı auch mehr dan WIT

Kirch einkhomens‘ aben, 7ı ıren Kırchen Casten vynd
chulen ethwas douon bekomen, Als sonderlıch 1m dı VONR:
Zeitzs Ir Jungfrawkloster mıt se1iner zugehorung, Das 1r vymb yotties
vynd se1nNes eilıgyen gottlichen Worts willen , Euch
Kırch hırın annehmen vynd dıselbe Ymb se1ınes ejligen Nahmen
wiıllen, beli lrer Churrft. Durchlauchtikeit vorbithen woldet, das
doch 1re 1T Gn 1n ynedigster solcher 9 vynd das WITr
sonder rhum e1t vYber 2000 yemelner Stadt vormügens-
alleın aunff solche der elıgıon achen bel Ser vorıgen OÖbrikeit
en wenden müßen, Vnd das j@ einkomen VON

der Manchfeldigen bel menschen gygedencken Ylıden Brantscheden,
eßhalb WITLr noch jerlich miıt STOSCH Ziınsen orhafft, solchs weiter
nıcht ertragen khan, VYns olcher eloster einkomen eINes mıt se1ner
zugehorung Zzu olcher 1TC. chulen vynd Castens gynediest
volgen lasen vynd vymb XoTS wiıllen YDS schencken wolde , domıiıt
doch Odure solche 1ITC. schulen vnd kasten Kın wenig
in aufnehmen khomen vnd dy jerliche au vnsere bürgere velegte
der Diner ynd beschwerung aufhoren mochte, Vnd euch:
hiırın gonstig kegen Armen vorlasen Kırch erzeigen vnd
des ohn Von KNsSerm en hern A0 vnd seinem en sohne e o0=-
warten. So oln WIrS eifc

azn folgendes Anschreihben den Kurfürsten (Koplalbuch:
1543, 19)

An H
Gnedigster Churfürst Yynd herre Kegenwertige YNnSsSere

schickten en ZU ar WIT, 1ın Kırchen vnd
VNSernN anlıgen Mıt einer Irstruetion vnderthenigst abegefertigt,Mit Yndertheniger bıt, Churf. Gn wolden inen do derselben
mehr dan In solcher Instruction vorleibet, erıchts vonnoten,
ebelben halb auch gynedıgst STa vynd Jeuben gyeben vnd VIS
auft solchs es ynedigs ÄAntwort, W1 WIr aulis Allerynderthenikst,
ıten, 1n solchem YNSerm anlıgen wıderfaren vynd zukhomen lasen.
Das woln ete. Freıitag's noch Misericordias 113 Aprıl] 1543

Die Instruktion Jautet Koplalbuch 1543, und noghmals
Instructio WeSs dı geschickten des ZUTr Naumburg 2811

den durchlauchtigsten hochgebornen fürsten vnd hern Johans
Friedrichen ete. eifc Xyantz yndertheniglichen vortragen gelangenlaßen vynd bittestellen.

Dornoch Iren ur aufs vnderthenigst fhürtragenn, das VvVoTrT
wenig agen der erwirdig Yn hochgelart her Nicolaus medler,der chriıft farner vnd seelsorger &. YnNns hette münt-
ich gelangen aßen, Das, ochdem 1me e1n ander beruff des DIe-
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dıg mpts A, 18 kegen Braunschwigk vorgestolien , W1 VDS dan
ebeiben scheın, schriften vnd wıderschrıften vorgeleget, miıt be-
richt, das, D wol Kırch zuorlasen des hochwiırdıgen In
ol vatern vnd hern hern Nıclasen Bıschofen ZUu Naumburgk VDSers

g fhürnemlich auch vynd gehorsamen gemeın hal-
ben n1ic vrsach hette, Das er doch s<olchs etlıcher beschwerung
halb VDSeIs ehaltens AUuS der Cantzle1 Zeitzs herrürent, Do
ıme 1iseliben 1tZ0 vynd ukunfät nıcht yewant werden solden, notlıch
würde un müßen. Mıt erclerung Was olche beschwerung ZU

teyl WETEN, dı WITr 1re ur K UrtZ halb ynderthenigst Z be-
rıchten dorumb vynderlasen wolden, das YNS gelanget WeIC,
Als SO dıiselbe hıuon ynedigst ZUUOÖI ericht haben VYnd do-
rauft gyebeten etten, das, do WIr OFrZu, das solche beschwerung
N wenigsten ın Kunft anfhoren mochten, nıcht Rat wüsten,
sıch auch vnd se1ner Kırchen nıcht mehr dan iıshero B0=
.-sscheen angenohmen werden solde, WIr ime gonstig erlauhben wol-
den, 1cCN S0O1C. ort W1 1n GL ordentlıchen eruffien WeI©€e,
f begeben, WY eTS dan miıt gygnedigster Irer ur erlaubnus
thun wolde ynd bereıt Al der gelerten Wittenbergk. bedencken
auch e  O, begeben

Das WILr aDOer seiner Ywırde dise vorwehnung gethan, das,
solche s<e1ne gebrechen, dı Wır nıcht erfaren, Wiin-

deln in macht ader &} YüS stünden, das WITr seiner als
YVYDSeTS en pfarners ynd treuen seelsorgers bıt hırın
geben vnd alles  as doneben, So VDS WEI®C, uen wolden,
Wey! QaDer solchs 1n mac nıcht stünde, Das WIr VOIl

W6ß ViuSer vnd gemeın niıchts desto minder beı ITer ur
Durchlauchtikeit als YDSerhH ynedigsten ILandes- vnd schutzfürsten
ynderthenigste vorwendung nen vnd YDSeTrLi müglıchen vieys
Sal nichts- erwynden lasen wolden, domit 1Ime eshalb seine bıl-
10 in seinem Ampte beschwerung mocht yewant vynd 2180
Irer ur ynedigstes Chutzes W1 WIT entpfinden.

Vnd sollen erhalb dorauf dı yeschickten vynderthenigst W1
bel den gelertien Wittenberg suchen, en vnd biten, das Ire
ur 1r solche der VOxn Braunschwig gescheene vocatıon
nN0CHNTteEl Kırchen 21l sondere ynd wichtige bedencken AUs

Nnochfolgenden vrsachen nicht gefallen lasen noch elıben wolden,
Als do WITr ine 4A6 solche vyrsachen ıtzıger Zeıit wegkhonnen
lasen olden, das WITL olchs beı gemeıin, dı Seine lahr,
wandel, mühe vnd treuen vleıs, es beı der Kirch, chulen vynd
Kasten, vil Jhar nuhe vnd sonderlich ıIn den itzıgen des VOT-

SangCeN 1Nthers schwinden auften erfaren, nicht wol würden
vorantworten konnen, Sonderlich do S1 erfaren olden, das ICS
hetten wenden mügen, es nicht gygethan ader YDSEeTH müglıchen
vyleis Was mangeln Jasen, weyl fürnemlic gedachte YDSeT@O gemein,
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dı 16 lıbet bıinnen 14 agen als WIL s 1 breuchlich vorsamlet 50=-
hapt aulf SO1C au  en gerücht Are ire gaßen- ader Vırtel-
meıster olchs emsig k VON YÜS ZESONNEN vynd begeret VYnd ferner
ynderthenigst yten, das Ire hurf olchem sSe1ım vynd andern
fhürstehenden Anligen ader vrsachen dorumb er SICH WEeSZUWEN-
den willens, m11 zeıtıgen ra rnd genohmen notturftigen De-
YıC ynedigs en wolde, dormit WIL sonderlıich den
ferlıchen zeıten Ynder Ter Churf ynedıgstiem Schutz eıl
es gyleichwol An ZeEMECINE® zurüttung ader Krgernus ViSer Nach-
baueı nıcht wol wurde gyescheen können, dieser S6l  LT trauen
ynd echten lahr fierner erhalden werden vynd lJeıben mocht

Zum Andern ollen d1ıe geschickten Irer Ür aufs ynder-
en1&s fhürtragen, das yerüchtweise YIS elange, das Ire
ä mı1% Zuthun der Lantschafft der (oster vynnd 1Ter
gehorung halb der Lande, gynedigste anderung vorzunehmen und
zumachen Wıllens ader fhürhaben SOln Do nuhe dem
also, aller ynderthenıkeit bıten , Das weyl cage, das

Kırch antz Ar vynd YNnuormügent 18 e1ıNe gyantzen
fürstenthamb dorın auch eEiNe SCcNZecre COMMUN gehorig
magk vnd 4180 Ar , das WILE auch Jüngst VONn dem ordentlıchen
derselben einkhomen, VDSeTe@e Kırchen vynd Schulendiner nıcht
Krhalden konnen, sonder 176 esoldune lane WILr d1 predig des
alleın heilwertigen gotliıchen WOoris ehapt vIitf YDSeTe bürger en
schlahen vynd Was gemangelt VON YNSeTrmM Rathaus erlegen müßen,
vber das, das auch dı Kırch ader Steinhauftf &x 11 selbst des
einkhomens halb Ynuormügent das INAan S 1 douon Deulıchen
WeSeN alleın nıcht erhalden Khan, Also do x0% der almechtige
gnedigs VOT Sein WOo das S1 noch Kın feuerschade vbergehen
solde, vormügen nıcht wehr, S1 vynd ire zugehorıge gebeu

den tandt wider ZAU bringen dorın S1 tZO vynd WIil S1 xo% lobh
mı1% yroOSeCN YNCcosten , fronen vynd schaden racht ynd vber das

Aarm, das S1 keine OISEN® wohnung weder Vor pfarner, Caplan,
Schullndiner noch Cüster hat Sonder das WITr der KHaft 1iselben
von dem der einkhomen erbauen, er-
kauffen vynd idem Ee1N besonders auch Jüngst mitheweiß
ihürhalden vynd auit 811 solch haus eit vyber 1500
erbauen 1LZ0O ollent wenden müßen.

Solchs aber es VhSerer SEMEIN vynd VIS dı enge
vynd das ukunft der Relligion 1E elbst, das S1 eshalb
fallen ader ] stattlıch W1 1tZz0 yotlob, N1C. erhalden werden
vynd abfal kommen mochte, chwehr fallen würde, dem, das

selbst SCT1IDS einkhomen nıcht wol mehr vormagk VonNn
welchem YDSerem einkhomen WITr noch Jerlich 6000 50=-
orgter vnd vnabegelegether von der manchfeldigen erledenen beı
Menschen gedencken Alleine drei brantscheden, VOT210882 müßen,
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vber das, das WIT allein eıt vber 000 A solche der k1ır-
chen vnd schulen dıner ange besoldung ynd widerergentzun
der Kırchen Yn iren zugehorvgen gebauen, allein solche YNSeT®Ee

Christliche Relligion wıder VHSere Aide Obrikeit zuerhalden YNCOSt
ANe d1 anderen weltlichen eder, dı VYüS derhalben zugeschoben
worden vnd N1ıC mınder gyestanden, en wenden müßen, elchs
es a4ne dı widerergentzung der yemeınen vordorbenen
gebew YiS biß daher 3180 hinunder gyeworffen vnd noch jerlich, das
WIT VOr s<olchen der zırchen vnd irer zugehorunge vnd anderen
YNCcOSTeN, Ww1 WIT Yeulie gehofft, vynd noch, solceher gestalt in kein
aufnehmen komen konnden, V ber das, das gyotskasten A

ime selbst al Aarmn, das EY Sar kein ordentlich einkhomen
ader Zinse hat, dorzu WIT erhalb jerlıch haulßarmen leuten vnd
SONST ethwas aunch mildiglich, ferne WI1Ir ine erhalden wolden,
reichen müsten vnd NO.

Das 1re ur aIS eın sonder 2Der vynd hür allen des
reichs loblichen fürsten chutzer gyotlichs Worts vynd ArMme€: X0S-
heuser solchs es vnd vorlasen Kırchen vynd
anlıgen vnd YNuormugen ynedigs emüthe fhüren, sıch 1r vymb
XOtS vynd SE1INS alleın seligkmachenden OT£tS Wiıllen annehmen
vnd erbarmen ynd vmb mehrer aufrechnung, fürderung vnd 1n
Zukuntt stadtlıcher erhaldung desselben vnd der Reinen lahr
sich solcher vorwüsten Kırchen, der einkomen sich yber
»50 vngeferlich nıcht erstreckt, okegen WIr aber dorauff vnd
177e zugehorung jerlich vber 600 wenden, vnd e5 1m schwange
erhalden werden ol J in Zukunift domiıt nicht reichen konnen,
ethwas dauon ader vıl mehr VOÖOD dem einkomen der Tumhbrobstel,
der solche VvnsSseTe DIar iNCcOrDOorIrt ader dem ierlichen einkhomen
des tıfts, das 120 dı pfafien vynder sıch teılen Yn nıchts dothür
uen, ZUS auther gu ynd barmhertzikeit zukhomen lasen wolde,
vynd do Ire HE solche yoranderung miıt den celostern VOI-=-

nehmen vnd G1 vılleıcht, W1 das gerücht gehet, vokaufft ader aAUS=-

gyetihan werden olden, das Ire ur domiıt YDNSeTer gemeiner
Armer gygnedigst ndenck Se1Nn wolde, ÖOb dı bede VoOr Naunum-
burg Closter vnd ıre zugehorige güßbter der Rat VOTr sıch vnd n0=
meın bürgerschalft oicher vyestalt, vmb vorhütung rem  er ach-
bauer zukünfftiges vormutlıchs zancks, wıderwıllen vnd anders,
sıch bringen vnd odurch gygemeıine A4rmMe stadt vynd Bürgerschaft
lrer ur gnedigsten VOTrtroStuUN noch, ın aufinehmen vnd
reicherung gebrac vnd VOÖLr olchem vermuthenden chaden vynd
zannıck vorhute werden ınochte, Wı WIT der vynzweiıfelichen hof-
DUn stünden, Ir ur auch gynedigst sıch hirın kegen YVYüS

IS derselben getrauen vynd gehorsamen Vnder  anen erzeigen WUr-
den, Das wolden WITL in er nderth m1t ochstem vleıs vor-
dinen.
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Da dıe Geschickten ÜQUr Vertröstungen mit nach Hause rachten,
und auch nach einem halben Tre noch keın £SChHE1 eing’8-
kommen, auch der Propst ZuU Morıtz miıt Tode abgegangen WAäTr,
chrıeb der KRat wieder den Kurfürsten (Koplalbuc 154353,

110)
An Ur

Hr werden S1chGnedigster Churfürst vynd Herre
2Ne en Z.weifel gnedigst Erinnern, weicher yestalt dıiselbe iIm
vOorgangen Sommer v{it VDöSeIrie ynderthenıgste ansuchung der er
closter halb Morıtz vynd Jorgen, vor der gyelegen, Als do
ur m17 denselben anderung vorzunehmen ader 81 ZUUOÖT -

kaufen bedacht, vynd gyemeıner Stadt aus YDSern vorgewanten
Yrsachen dormiıt gynedigst indenck Se1in wolden, vorirostung gyethan,
dergleıchen auch YDSeren Gotshaus Castenhern, VDSeITIS Castens
anlıgen ynd not a Wan aiıchs aber 1LZ0 noch dem ıln X0S

zugetragen, Das der ber probist 7ı Morıtz des sele 70% QC-
ruhen wolle, mıt tode abegangen, Als en WIr nıcht VOLr

gelegen angesehen, Solche YilSeIe6 ansuchung ZUUGTNAUECN , Mit
ynderthanıgster bıt, IM Churf. WwWOo YnS W es5 diselbe mıt SO1-
chem vorledigten loster ynd seinen zugehorıgen ogüßttern TZU-
nehmen vordacht, ynedigst vorstendigen , domıiıt WITL VOS dornoch
a achten, ob WITLF yilleicht gemeiner ZU besten YüS hirın
mıt ur vorgleichen ader J2 Z wenigsten tlıche acker
vnd andere zugehorunge douon VOLr VIüS vynd VilSsSere bürger kegen
billıchen wer ekomen mechten. Wı WIr dan auch aufs er
ynderthenıgst YVDSSeIS gyotscasten halb auch wıder angeregt
vynd ebHeiben vm b gyols, se1ner eher vynd wılen nochmais
auch nıcht zuu0orgeßen ebeten en wollen, Das es wiırdt XL

Hr als eın CNrısStlıich reich WEIS ale allen zweiıfel reich-
lıch elohnen, SO oln W  ,  TS etc. Hatum Sonabent DOost e0N-
ar 110 November| 1543

Und wieder, a 1s der ın Tagen zugesagte Bescheid n1ıcC.
eg1ngetroffen Wäfr, 111 orölster ıle (Koplalbuch 1543, 116)

An ur
Gnedigster Churfürst vynd herre. 1aben VNS —-

Lag auf ynderthenigst Suppliciırn das Moritzer
{)loster er nnNeEruNS ader wideranregung Ar gyotshaus ynd
casten belangent, gynedigs ZUr Niwor geben Jasen, das WITLr auff
solch YüSeTr nderth Supplicıren binnen 14 agen wıder ANTOSEN
solden Dem zuuolge ynd ynderthenig zugehorsamen, ıst &.
ur: YnNSsSere nderth Dit; ur WO YxüS nuhemehr
mıt gnedigster antwort doranuff vorsehen. Das oln eie atum
Sonnabent noch Andreae pOS [1 Dezember ] 1543

Zur Antwort wurde dem Kat, W16 A4US einem VvVoxn ıh den
Kurfürsten auf 134 befindlichen Briefe ersehen ıst, dear Ver-
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schiedene Bıtten vorträgt dafs „die loster suchung bıs nach
vollendung des Keichstags weıter ynangeregt leıben sollte
Dıeses Schreıiben datıert Von onntag odeı Montag nach (Convers
Aaulı 127 oder Januar ] 1544

uUrze Zeıit darauf wurde Dr Ledler wıederum nach Braun-
schweıig erufen und aAre dıeser 0katıon estimm gefolgt
ennn sıch der Hat nıcht qufs eue dıe (+elehrten nach ıtten-
berg ewandt hätte (Koplalbuc 1544 12)

ennn Krwirdigen, hochgelarthenn vynd achtbarnn Hernn Martiıno
Luthero der eiligen chrıffit Doctorı vnd Hernn PHILDpO melanch-
thonı YDNSeIH grolgunstıgen hern vynd patronen Vnser gyantz-
willıge vynd eb ene dinste alzeıt ZUUÖT, großgonstige ernnn Yynd
patronen. Vns der auch KErwirdige vynd hochgelarthe Her Nıcolas
medier der eiligen chrıft doetor ViDdSer prediger vynd Selesorger
YÜS vormeldet efC. ann VOoNn anderer 2Nnd

IMS hatt Doector Medler VDS vormeldet, W16 aber 61l mal
eiINn eru nach Braunschweıg üurQel WILr derhalben freunt-
ı1ch erlauben würden, WO sich sunderlıch auft euUer herlıg-
ey erforderung aselDs hın laßen, weiches VDOS VOR
hertzen beschwerlich ZUUOTHNEeINeEN ewelen ynd zuerlauben

1tzıger Ze1it VDüS keinen WeZO noch zuthun SeciIh

wıll erwegen WILr mb &X0LLES ynd SeC1Ner Kırchen willen,
SO 106 bey YOS ist guer herligkeıt pıtten , wollet Sso ybel
YDS leuten nıcht un, das diesen IHann andere OTtt
verschafien woltt dan WIL mı1t YDSeEeTN willen faren en
olten, wüsten WIEFE weder für xott, en obrıgkeit och

antzen YemMEIN nıcht zuu0orantwortien dem, das WITLE
für POIrSüN auch hertzlich SCerh aben,

Dan noch dem keine visıtacıon 16 bißßher gehalten worden,
ynd derwegen VDSCIC Kırchen noch Sal nıt bestendig angericht
Se1ın worden, müsten WIL VüÜS gentzlich vnd er ding befaren,
das alles , In16 großem vie1 mue vnd arbeıt HUn das
achte JAr bey VDOS angericht hatt au e1N plutz wıederumb fallen
ynd poden gehen mMo0C

Vnd das sunderlıch dıe 2Arme ]Jugent, e1N sundere ne1gung
diesem Mannn yegtt, als der eI auch gyantz trenlıch 1nnn

chulen vynd Kyrchen fürstehett arnach verlaßen, verseumet vynd
geergertt werden MO0C. dem hatt dieses ansehen bel

gantzen gem6ö1N, annen vynd welbspersonen, das sıch N1g-
ich sou1e l mugliıch m1% vylie1l nach SGINETr lar ynd VOoTMAaNunS
81 dermal T1cCHie ynd 3 es VOLC. mıt olchem vleıs 1nnn
Se1nen predigten or das WILr nıicht leichtlich 6105 gyleichen
oder dem das VOLC. solche gZuns ynd NO18UN$

Sıxt Braun 308
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mOC vnd der den einden des eyligen Kuangeli ernsten
wıderstand thun un wıider zubekomen wusten

Vnd Wi1ieWwol WIL für Derson auch JO N1IC SOInh etwas
wıder yottes wiıllen vnd OUur herligkei Radt thun oder fürnemen
wolten, verhoffen WiI doch auch gentzlıch es sol11 nıcht alleiın
gy’oßt YUSerm herrn vynd euch VOÜSOeTN lıeben patronen nNnıcC ent-

besundern wolgefellıg SCIN , WIr dıesen Man Del VYNS
7zuerhalten begeren, SO wollen WITr VYDüS auch dergestäalt
vyorhalten, das ob gotwiıl keine vrsäch sıch voOn VIiS zuwenden
en a011 vnd euch JE VYüS diesen mMan en werdett
W1e WITr vleißıg pP1tten, mıt em freuntlichen wiıllen alzeıt yantz
willig verschulden | Mit anderer Tınte und anderer an M1ıt-
woch pOosSt Misericordias 130 ÄAprıl| 1544

Weıter Obbeschribener tıttel ist ernach vorandert W1 folget;
vynd das erste exemplar dem Hern doetor Medier auft Se1in Dit£E
miıt vorwißen des burgermeisters PIO zugestalt worden
1Ser begriffener juligender Concept aber ist. I1r VO  D Hern
Burgermeister behendiget yund zwWschreiben egiollen worden mit
vormeldunge, das e dı bede Hern doctores Medler vynd Stein-
0ien gyestellet hetten

Nun folgt dıe richtige Anrede enn Krwirdigen hoch=
gelerten ynd Achtbarnn Hern theologen ynd Visitatori:bus
Wittenbergk, Hern doctorı artıno Liuthero , Joannı Bugehagen
0OM6TAaNO0, Casparo Creuzinger vnd ph1lıppo melanchthon! VDDSOerTN

grolgünstigen en Herren vynd patronen.
Um weitere Einnahmen für den Gotteskasten erzielen;

Wiren schon vor185 ©N Jahre ZWEe1 Monstranzen AUus der enzels-
kırche für 131 vöerkauft worden ; dıe Pfarre „ Zum
schwarzen Böcken erbaut wurde In diesem Te Nnun wurde
Vo  = Rat beım Bischof die Schlieilsung der Marıa-Magdalenen«
Kırche >  SX  gbeten, die bısher dem Georgenkloster inkorporjert Wäar,
und un die Erlaubnıs angehalten, eine daneben befindlıche Mauer,
die den Strafsenverkehr hemmte, abzubrechen (Kopialbuch 1544,

Wn Bischoff
ugr g wollen WIL vnderthen:gk nıcht bergen, das

STa 16C. weith VonNn dem thor G1n kırchlein
el gen, Sanct Marıa magdalena genant, darınne, 18 e1m

engen vnberheumpte apellen, auch sunderlich , Weıl 0l lob dı
gemeine der euptfar Sanc Wentzel , mit predigenn X0t-
1C worths vynd reichung der eiligen Sacramender guncksten
versorget e6tc etlich Jhar her, keine sunderlıche ırchen ader
gotlıche Empter gehalten werden, sunder 2180 zwgesperret gyO-

Sixt Braun 305
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standen vnd noch. Bey weicher ırchen der iisch, fleisch , flax
ynd Ynzelicher anderen har margke, ynd fast der yroße handel
1m petrı paulı gehalden, vynd das allermeiste VOLC vnd faren 1m
armar nuhn manch Jhar ang. mı1t yroßem Drangsall 1st,
Ynd 1ewel 2486108 ZW: vyaßen stoßen , kreutzweise,
welche es mı1% fischbuder, pock, Haneff, flax vnd andern
SCHN gefüllet, der ırchoff anch 4se1Ds mıtten In der fharstraßen
vOoOxn alters her, mit einem nıderingen alg yngeuerrlich iın ZWO

en hochem, baufelliıgem alten Meurlen efridet, da doch N1-
man nuhe etliche Jhar hier egraben wurde, ase1lDs die straße
ım Margk gentzlich geengert, dı eu vnd urwerg. oft m16
Xroßer f{har gehindert, vnd gemelıner SA alleın diser ynbequem1-
keit halb, e1l d1 kleine Woge nhae &. demselbıgen kırchlein
lıget, zımlıcher chaden vynd Ochte1ı zugeiuget , Weıl dan, S06-
dıger her, ASU1C. kirchlein A das ZUXE eligıon vngebrauch se1in,
der kircholf weı gotlob e1in S85a  1cher X0S acker aufger16
/A begrebnıs ynnutz vynd Ynnotigk, dı W oge aber ynd traßen
ereump se1in , der Jharmarkt auch Erhaltung gemeiner
stadt fast das einıge vynd zroße e1n0 ıst, Als wollen
WIT Yrm gemeiner atadt wolfart wıllen yantz vyndertheniglich ZO-
efen aben, wollen YDS 1selben edacht Meurlein nıder-
zulegen Yynd fürderunge gemelnes nutzes d1 stralßden dıs Orts

Ader, da VOLerweıtern genediglic vorgünnen.
besser vynd Notiger ansehen, e1] aBelbe kırchlein dem zloster

Sanc  orgen ishero Incorporirt geweßen, YDS an den urch-
lauchtigsten hochgeborenen üursten ynd hern, hern Johansfrıde-
rıchen, erzogen Sachsen Ch ynd Burgkgrauen IA agde-
urg etc YNSerTN genedigsten hern genediger vorschrift vorbiıtten,
das doch IT gemeliner ostadt fürderung sulchsy E E DE E TE gnedigs wolten erlauben, amı Ynnotiger anfechtung 0sStE
fridliıcher mochte gescheen. Sulchs wollen WIT atfc atum Mıth-
woch posSt ubılate 7 Mai| 1544

Dıe Erlaubnıs ZUH1 Abbruch der auer und ZUT Erweiterung
des Fischmarkts wurde VO  S Bischof egeben, der auch och dıe

Steine, dıe sıch anfänglich ausgebeten @&  © auf weıteres An-
suchen, „ do CS nıchts als Morber Santsteimn .  1s  t“, dem Rate
schenkte (Koplalbuc 27) Schliefslich schenkte der Bıschof
auch dıe Marienkirche d den al (Kopnlalbue 1544, 29)

An Bischoff.
nediger her, VonNn en WITr schreıiben entpfangen

eines das einkhomen der YyYxKsSs geschenckten kirch Marıen agda-
lenen yıud VOrSOTSUN®S der pfarleu doreın eic. vnd vil dı
1rc betrifft, wollen WI1Tr ynderthen1g nıcht verhalden, das
dises der kırchen einkhomen bereit vorlangst ın YUSerNKi g0tS-
kasten dı pfarleuth aber derselben es mıt arthuen YNSeEeTES
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pfarners des hern UOCtOrTS 1n vxsere pfär genohmen worden, vynd
1r pfarrecht ferrer W1 auch VOÖLFr diser Vorordenung xescheen, fhür
und fhür dorın en vnd en sollen, welchs WITLr VDS, das S
yedachter her Doctor miıt ericht en werde, versehen
wollen So vyıl aber dı auswechselung der pfar belangt, wollen
WIT bedencken yYnderthenig verfolgen vnd SeIn eic eft.

Dıe ‚„ Pfarre * aber War eine (z+asse In der a mıt
Lehen, Zinsen und Erbgerichten und der Dompropsteı zuständig
S10 16 er se1t Menschengedenken miıt ihren Bewohnern 81n
Gegenstand fortwährenden yreıtes, denn jeder, der dort bürger-
30 Nahrung uchte, wurde VoO  S R® Destraft 11 d1ie Vo  B
ome 1n der keine Gerechtsame dazuı hatten on 1m
‚Jahre knüpfte der Rat mit dem damalıgen Dompropst Graf
olberg Verhandlungen der Pfarre gelbst ® und SeIN@T
dort wohnenden Untersassen A damıt S10 iıhm ausgewechselt
würden. Im Te 1540 wurden dıe Kur- und Hürsten
achsen ersucht, eil nunmehr das Wort (x0ttes lauter und reıin
ın der gygepredigt würde, dafs die Lehen und Zunsen den
Altären, besonders aber der Ort in der adt, die Pfarre YeNAaNNT,
dıe vordem der Dompropstel einverleı wäaren, der Wenzelskirche
verbleiben ollten Auch 1m re 1541 verschrıieb wıeder der
Kurfürst Sachsen, a IS des Stiffs Erbschutzfürst den Hal
den Bischof, dafs dıe Weıichbildsgerichte rblıch erlangen und
dıe Leute auf der Pfarre ausgewechselt bekommen möchte, ‚ da-
m1T das Gemeng AaUS der gebrac würde und 310 bürger-
16 ahrung hetfreiben zönnten “ (Koplalbuc 1541, 210)
EKbenso wurden 1544 aul kurfürstlichen Befehl und Anordnung
VO  S 1SChHO{ie vielfältige Tagfahrten miıt dem Dompropst
Auswechselung der Pfarre angestellt Diıeser aber machte dieselben
alle Zeıt wendig, dafs der Rat wıederholt beim Kurfürsten
und Bischof Jange Zeıt einkam, die Pfarre auszuwechseln oder
ıhlm dıe erıchte daran erblıch ZU überlassen Und 1e€
die Pfarre, trotz der mannıgfaltigsten Petitionen und Rechts-
streitigkeiten, VO  S Dompropst abhängig, der dıe (+asse so  f}  Q  A

Junı 1559 ZU. erstenma|l püastern lıefs, wobei dıe Dom- und
Ratsherren sıch dermalsen betranken, dafls keiner den andern
mehr gekannt greglum TaCcın us Im TO 1596 ndlıch
wurde am November VO  m hHate beschlossen, dafls alle auf der

önnten
Pfarre Bürger werden, ıhren esSChHOIS begreifen und brauen

SaıxXt BTA D
Ebend bend. 1G9
Kbend LO  (NI Ebend. 316
Ebend 300 Ebend 308

8) Kbend. 526
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Ein besonderes Dankschreiben den Bischof für dıe ıhm
geschenkte Marienkirche andte der Rat mi1t einem wiederholten
nlıegen (Koplalbuch 1544, 31)

An Bischoff.
nediger her, Vnsere gyeschickten en YDS jüngst

gnedig gemüthe, 1selbe YNS vynd gemeliner ireget,
noch der lenge vormeldet ynd gerümet, vnd sonderlıch WI1 ynedig

VüS dı Kırche Mergen mıt n  Trer zugehorung diselbe
vnd dı Steine gemeiner gebeuden (wı gygescheen Sol)

gebrauchen gyeschenckt hetten, Weicher ynade SI sıch egen
edanc en soln. Demzuuolge Sap en E WIr VOTr

<olche ynade semptlıch vYoxnxn vnd gemeiner a
auch vynderthenig Dannck. W oln YDS auch obgotwı dokegen In
em gyehorsam vynd andern mıt dem werg 9180 erzeigen, Das

1n sonderes gefallen doran haben soln. Mit XaNtz vynder-
thenıger DIt, ey. WIT VvVOoxNn VDSeInN gynedigsten hern, dem
HE D achsen etC vynd Burggrafen Magdeburgk YDUSCIH

gnedigsten hern vorschrift ausbracht, Das zwüschen dem
hern thum  YTOSTIe vnd YDS der vorwechseiung halb, des Orfts In

dıder Stadt, dıe pfar genant, andlung vornehmen So
negste Lag esatzung YNS 2DOeTr domıiıt abegeschrıben, das das-
mol etliche Irrung miıt wolgedachtem tumbbrobste e  E, vnd der-
halb VOTLT VüS CSONNCH, das WILr eın eıtlang domıiıt S51 stehen
olden, Als en WIr nıcht VOLFr yngelegen angesehen, weyl nuhe
mehr eın Jhar vorschinnen , vnß aher olcher vorwechselung
gleichwol gyelegen, bel dorumb wıder vnderthenig ANZUTESCH,
domıiıt bag hiırın angesetzt vnd odurch den dingen abegeholffen
werden mochte. WO sich hırın aunch nedigk egen YnS

erzelgen. Das oln WILr etc Datum Dinstags post Vocem
120 Maı ] 1544

In eınem 33 jolgenden Schreiben bat auch der Rat noch,
ıhm dıe (4Hocken der Marienkirche Z schenken, dıe der Bischof

Der KRat War willens, AUSdem Rıchter geben eiohlen
den nıcht mehr a {S » Centner wıegenden Glocken nNneue (x6-
wichte ZUINH bevorstehenden Markte jeilsen lassen

Der Kurfürst mıttlerweile eingewillıgt, dem Rate die
uter des Moritzklosters für 4000 verkaufen. Dieser
chrıeh (Koplalbuc 1544;, 35)

An Churft.
G(rnedigster Churfürst vnd herre Vnsere geschickten en

VYNIS. In lrer widerankunnit bericht, W es ynade YDS vynd
gemeıner stadt der Moritzer gütter halb gynedigst bewysen, Mit
ferner anzelge, wWes onedigsten Wiıllen & ur YüS rüge,

Sixt. Braun, 331
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YDS auch den schrifftlichen abeschidt dersélben gütter halb
estalt, elchs es W)I beratschlaget vynd 1n olchem VDÜSeTID

rathschlage funden , Das WITr schuldigk E ur Vor solchs
alles ynderthenigste Danksagung zuthun, W1 WITr hımıiıt VOüNH WcSC

ynd gemeıner ynderthenigst gethan vnd gebeten haben
woln, das NT YDüS miıt solcher gynade ferner zugethan ble1i-
ben vynd da ur einiıche andere nochdenecken gemacht We1I-
den olden, YxoS gynedigs bis auft YDSeT@E vorantwortung entschul-
digt halten Was aber ynedigster Churfürst vynd herre, den
handel ime selhbst anlangt, en WIr noch gescheen eintrech-
tıgen beschlus vynd elıbung des abschıides ader kauffs YüSere

kegenwertige geschickten wıder abegefertigt, olchen zauff 4180
zuu0olge dem abschiede zuuolzihen ynd 1nNns WETIS bringen Vnd
egen zusteilung der hauptuorschreibung vber SO1C 4000
auptsum, di S1 ur gynedigsten gefallens volzıhen solten,
Eın lehenbrieff auch kegen vorstellung eines lehenmans dı be-
ehnung vynd olgent dı Eınwelsung bıten, Auch ferner ynder-
enigst Z suchen, ob 1 sıch der Wiısen vynd Acker halb,
der Sale lıgent, dorum b das S1 keine Irrung aben, mit ur
vorgleichen konden, ur WwWo Inen ın den en gnedigst-
ferner STA vynd glauben gyeben, AÄAuch siıch hirın vollıg kegen VDS.
ynd en andern gynedigst erzeigen vynd gynedigster her leıben.
s oln eifc Datum Montag nach Trinitatis 19 Juni 1544

Ferner , nachdem der Kurfürst AUS den Einkünften des G8-
orgenklosters 100 Jährlıe. für den Gotteskasten geschenkt,
(Kopilalbuch D

An Churfürsten
Gnedigster Churfürst ynd herre. ur gnedigste aNt-

OTrt vff vnd VüSer gyeschickten Churf. schreiben
In sachen dı er]  auften Moritzer gütter belangent, haben WIT yYnder-
en1gs entpfangen, bedancken YIlS deßelben anfanges vynd en
1mMe zuu0olge be1 derselben Rentfmeister vmb dı Kinwelsuug An
SUC vn auch eıner stunde, Wan S] gescheen sol, mıt ime VOI-

glichen, W ollen auch der hinderstellung q 19 mi1t Volzıhung der
brı]eue etc. Wan WIr Von Churf. dorzu beschriben, ynder-
en1gs nochsetzen. Vnd noch dem der Verwalther auf Jorgen-
erge Renschs auft ur efhell , denn er Von S0-
achtem Rentmeister fürder bekomen, Vns angezeiget, 18
ur VDS ynedigs AUS gedachtem Jorgenberge biß auff Wider-
ru{ff Eın hundert Jjerlich iın NSsSermu yotskasten geben ynd schencken:
wolden, welches WITr 4180 VOon we« ebeliben ynderthenigst -
genohmen, Als bedancken wir YüS auffs ajller vnderthenigst, olcher

gnaden ynd gnedigsten wıllen, domit ur YDüS ynd
YäSserer ACME Kırch zugethan, stehen auch In der Ynderthenigsten
Zzuu0rsicht, das WIr, vyıl VDS, SOo1lc rechte wahre elıg10n
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dem tande, es auch dı chulen (wiwol YOüS 1tZO e1N e1t
mehrers dan vorhın dorauff alg vynderhaldung der diıner vynd
geben gehet) vorm1ttels gotlicher hülftf bıs almechtiker
@10 mehrers bescheren WIT| ollent erhalden, nd noch elegen-
ne1ıt YNSEeIS dorzu ordentlıchen, noch ZUE Zeıit Kınkomens

nıcht m1% dem Weniıgsten fallen lasen woln, Wı WILE dan 1S08
Jhar alleın YNSermm pfarner, a der andern Dıner zula  >  ‚O  6, Domit
WIL 16 erhalden vnd er sıch egen Braunschwig N1C. begyeben
mechte, 20 SeiINn begeren den vorıgehn 200 der
geltbesoldung vynd freı rothung ynd holtz zugeleg” auch se1ınem

tzıgen €e1 100 ZWE1CH ındern ADer 1dem fünfizıg, vxi den
er miıt tode beı Y üÜS abegehen würde, dorzu vorschrıben,

VYnd der gentzlıchen zuu00rsicht stehen, Das WIr solchs es QI-

schwıingen, ynd ob Was oTan mangeln mochte, aßelbe von dem
YINSCIH vnd der ZeMöIN ur WI ißhero gescheen, widererfüllen
wollen, Domit 2180 erhalb be1 VNS, SÜo vıl WIL: thun konnen, kein
mangel efunden werden q0| e16. es ur aIS
Serk gynedigsten hern W1! vynderthenigst nıcht, en oln VÜI-

halten VYnd S11 Churf ynderthenigst VNuorsparts e1
und ZUES eife. zudınen SAaNZ willigk. atum Sonnabent post 'IrI-
nıtat. S unı 1544

T'rotz er Aufbesserung der Einnahmen für dıe Kirche
wohl al ihrer Diener, besonders des Superintendenten Dr Medler,
fand dıeser nfolge der ıhm wiederholt bereıteten Schwierigkeiten

Amte sich bewogen, aumburg plötzlıch beı aC und
verlassen und nach Braunschweig gehen (Kopilalbuec 1544,
58)

An ur
Gnedigster Churfürst Yynd Herre ur bıten WIL

vynderthen1gst wißen das diselben 2A06 Z.weıfel sıch gnedigs OT-

innert werdet welcher estalt WIL den hochgelarten vynd Erwirdigen
hern Nicolaen Medler, NSerN prediıger, m1%t arthuen vynd ondern
guaden ur auch der gelerten Zı Wiıttenberg YDS

YVDS@eTe bestellung bracht eicher gyestalt WI m1% mehr dan
Vncosten, als Wäanl VoOnhn andern leuten anfechtung gehapt ader

andern ort voecırt hat werden woln, WIL i1iNe beıi ur
erhalden, vnd vil YNS vynd SOmMeE1IN0 gestanden, 1Ne6

auß en Se1nenN beschwerungen en erretten helffen In gleich-
HNUus W1 erlich vynd stadtlıch WIL 1n 4N6 das mı1 besoldung ynd
SONS ynderhalden”, ynd dem en vymb SeINer ahr ynd auch

Churf ıln Zum mehrern mal auff der ANntzZE. mM1 ander
en YIS vyhbel quszurıichten nachgehenget das YOS vYoxh

yılen gyelerten ynd ungelerten ntlich vorkerlich doch fhürnemliıch
18% aufgelegt worden

Vnd wiwol W1 ur gnedigs auch W1SSeN tragen,
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beı derselben, dı negst vocatıon egen Braunschwig, 1in
yocırt, abegeschalit, W1 dan HE 1me sonderlich auch S0-
schrıben vnd vynder andern, das 65 Yr ime 1tZz0 AUS:

dem St1{% ader Lande erlaiıben bedencken fallen wolde, S0-
en WIr ime doch mol seiner vorıgen esol-
dung ulegen müßen, vynd ob wol gewußt, das es Kırchen
einkhomen nıcht ertragen, 1ın ofnung der sach het soln
geraten sein, Wı VDS dan auch zugesagt, hınfüro A derselben
besoldung begenüg1g SeIN, So hat sıch’s doch 1n Neulikeit
gyetiragen, als ireıtag nach Quasimodogenitı (25 Aprıl) das
YDS eine Mıißiue des hern philıpp1 melanchtonıs yewisen , dorın
yvermeldet, das anderweit in vocıirt se1Nn solde, 1W0 WIr 16
aber solcher se1iner ZUSASC aunch Ur gnedigs vorgemelten
chri4t erinnert, So en WIT doch aber vmb erlangung ferner
ZUSagt, W1 gescheen, 1me Montags noch Misericord. Dom. (28 Aprıl)
hernoch noch freıe Beholtzung vnd freie rothung ZUuSsagen müßen,
vnd vber das YTI1e ynd Yyl, ferne mıt tode abegehen würde,
se1inem ıtzıgen e1 100 zugeben ynd zweien ındern 1dem.

Vind ob WILr wol aolche auw ZUSaß € wıder Voxn iM Sol-
cher gestalt ynd euer SENUDS erarntt vynd erlangtt, das doch
derselben zuwıder VDS ynbegrüßet ynd vynwißent sıch rhoben
vnd VOrSgahgen 15W0C. noch Marıe Magdal. (23 ul
nacht vmb V1l schlegen AUS der SaAalSCNH , vynd W1 WIT be-
rıcht, qauf einen arn dı n4AC. vber kegen KEyslaıben vynd vol-
XeNtSs anf einem bestelten Wagen egen Braunschwigk vorrug
vynd sıch 08S6e1DS hab bestellen lasen soln , mi1% HA fuge, das
oln ur vnd menniglich WITr vynderthenigst heimgeben,
Mıt ynderthenigster bıt hırın disem YUSCIH ericht ZUO-
188 Sta geben, vynd do osichs q1s0 zutragen solde, vnß SN6-
dıgst mıt andern gelerten, rechtschaffen predigern gyotlichs Worts
In ViSere kırch vnd gemein noch gestalt der ıtzıgen au mıt.
arthuen des hochwirdigen in (+0% NS des 1SCHONS vynd der
gelerten Wittenberg wider fürderlich Se1IN. Angesehen das.
W1 Ur oren, WIT ine erhalden SAl nıchts e5S-

en Erwinden asen, VüS auch vyber vormügen angrıffen,
das oln eic aLum freıtag nOoSt Oswaldı 18 August|] 1544

Diıesem folgte bald eın zweıtes Schreiben (Koplalbuc 1544
64)

An Churfürsten. Tedentz
achdeme ur WITLr jJüngst e1Nn Schreiben, des

atum zeltet Teltag DOost Oswaldı vnderthenigst zugeschickt,
darınne WITr derselben anf vorgehent genohmenen rat des hoch-
wirdıgen YNS6TS des 1SCHOHS ZUTr aumburg vynderthenigst.
vormeldet, WI1 sıch vmb das abereisen des hern Doetor Med-
lers VDSeTIS pfarners egen Braunschwig hılde , dorauff W)YI Voxlr
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ur Zwel schreiben ekhomen, der WwW1r ViüS vnderthenigst
vorhalden, Weyl aDer 1selben scehreıiben vnder andern dises Du»
nedigsten Inhalts, das Churf. ViSOTer elıgıon
ehren vnd VDS onaden dı dinge In vorhoer nehmen wolden,
das WIL VDÜS yndertheniıgst bedancken, Als en WI1Ir erstlich dı
fün{it gyebürlıch vorbescheyden, an zweiıfel S1 werden
sıch vnderthenigs erzeıgen vnd denselben noch ausgerıchten olchen
iren eıgen sachen efheel gyeben, solchen vorbeschldt, vil YLS
ynd gygemeıne stadt elanget, neben den andern VNS@erCh gyeschickten
auch mıt besuchen vnd VOL q IS noch treulich auszurichten,
D)Doch solche ViSeTe (jeschickten inen hinwıider eystan ZU:
ordenet, m1% diser mal, ferne dıe sachen VOxNn iren ampten
herrüren würden, ynd sonderlıch vıl ire befholene VONn VDS

einmütıge Werbung al den Bischoff hochgedac betrift,
nemliıch SsSeıne olche doctor Medilers vorgedachte Braunschwel-
gyısche handelung, .19 YVYiSern yscho W1 E ur auch vynder-
thenig berichten, Mıt vynderthenigster bıt, ur WO.
S1 4 Jlerseits ynedigs horen lesen ynd noch olcher ynedigsten
vorhor olchen beschwerlichen dingen domıt welterung vnd ferner

allerseıts vorhütet, egen YUÜSeIH vnderthenigsten OI =

bıthen, das WIL ferner yehorsamen vynd vorsehen wollen, onedigs
nochdenken Insonderheit Qber dothür seIn, do lenger bey
YDS bleıben, dorumb WI1r ethen, das er hinfüro 1n etlıchen dın-
ZOeH, dorın dı geschickten befheel aben, 1me selbst, seiner ahr
vynd YxnS ZU besten majlfs halden vynd V, den Bischoff der
gestalt mıt er nochrede weiter nıcht hındansetzen vynd
olcher gyestalt 2aNne Yrsach nıcht wıder WwWes treben wolle, Do-
egen WILr ine ferner 3180 vorhalden wollen, das bıshero,
vber YDS vynd YäS6I® gemeıne miıt estande nıchts zuclagen en
sSo. VYnd YDS yleichwol diser wolgemeinten eleinen
suchung gnedigs nıcht zuuordencken. Im aber, do ur

ime erlaıben würden woln, YIS gynedigs neben dem
Bıschoff mıt eginem andern domiıt wıder Vorsorget, zuu0orsehen, vnd
YDS ZU teyl das hırın gnedigs genißen aßen, Das WITr 1mMe bis-
weılen se1ne gebrechlıker zut gehalden, Vnd AUS sonderen
bedencken miıt dem wenigsten do 1Irs doch wol yrsach gyehapt,
egen 1ime mıt clagen oder andern bißhero N1IC. eingelaßen,
sonder vyber das Was von YDS 9 Do auch Was
stadtlichs, ynd in sachen, dı In se1n AÄmpt NIC. ehorıg SCWOSCH,
ZU. mehrern mol 1ime gewılfaret habenn. Das oln etCc. atum
Montagk g1di [1 September ] 1544

Dr. Medler 16 fort, .roOtzdem noch Schriften und ı1der-
schrıften zwischen ıhm, dem Bıschof und dem Kurfürsten Vo  B
Rate ausgingen und auch och Verhöre verschiedener ersonen
voTrTgenommeNn wurden, dıe den Herrn Superintendenten beleidigt
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und ıhm aumburg verleidet en ollten Än seıne Stelle
wurde Sebastj]an Stauder erufen Mıt dem Weggange Dr Med-
lers aber schliefst die Z.eit des Schwankens und der Unsicherheit
hinsichtlich der kirchlıchen Verhältnıisse, W1e S1e Anfang dieser
er geschilder wurden, denn er Bd HS Buch dr 59
erwähnt arüber Kıs hatt aumDur. für andern das Lob, da
noch Paulı.  ermahnung das Wort Gottes reichlıch In dem-
selben wohnet, da durch dıe Wochen vber qj1@e Tage irühe, im
Sommer vymb 5 1Im ınter Ym Ü  G Uhr, vnd noch dorzu
Dinstag vnd Donnerstag im Sommer vmb 7, 1m Wınter vmb

Uhr gyepredige wirdt. Sontags wıirdt ahl gepredigt, MAac
180 wöchentlich 11 Predigten, ohne Leichpredigt.

Die Entwickelung der Reformation ın aumburg 3Der rhielt
iıhr besonderes Gepräge durch das Verhalten des Rats, der wäh-
rend dieser ZaNnzech Epısode mit anfserordentlicher Gewan  eıt,
immer seınen Vorteıil 1m Auge, sıch der Jeweiligen Sıtuation VOLI-
Te  1C. ADNZUPDASSCH verstand und, darch alle Fährlichkeit sich
aalgla windend und wendend, es Z Wege brachte, ZWe1 Herren

dıenen, bıs über ihn der Schmalkaldische rieg strafend her-
einbrach.

Misäelle.
Druckerzeichen, sondern A Aufsefilssches

Wappen.
Im 20 an dieser Zeitschri SE ist unter den Drucken

einer „ Auslegung des Vaterunsers AUS dem Te 1529° e1nN TUC
erwähnt, der auliser der Jahresbestimmung 1523 auch das Drucker-

zeichen rage Der TUC efindet sıch 1M Germanischen

Museum ürnberg Eın anderer Druck auf der Münchener
Hof- und Staatsbibliothek, der das y]eıiche ‘ itelbild u  T auch
„ Ix orthographischer 1N81C. eine auifallende Übereinstimmung‘“
mıt dem erstgenannten Drucke zeig%t und a,1s „eIne spätere Anuf-
Jage dieses Abdrucks AUS derselben zn bezeichnet WIird, rag
das Zeichen N1C

Dieses vermeıntliche Druckerzeichen ist indessen Sar kein


